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qhͤonorare werden nur nach vorheriger 
dereinbarung gezohlt. Unverlangt ein· 
defandte Manuſkripie weiden nicht auf⸗ 

vewohrt 
Verbreitetite deuntſche Tageoʒeituug in 

Ar. 104. — 

Sieg der deutſchen 

Lodz. Dienstag, den 18. September 1923. 

Enſicht auch in der 
Staatsbürgerſchaftsfrage. 

Fzaag, 17. September. Mat.) Das 
GHaager Inlet nalionale Schiedsgericht hal 

auf Wunſch des Völkerbundrates ſeine 
meinung zur Frage der Staatsbürgerſchaft 
einiger ehemaiiger deuiſcher Reichsange⸗ 
höriger, die in den zu Polen gekommenen 
Gebieten wohnen, geüußert. Demnach fülll 
dieſe Angelegenheii unter die Befugniſſe 
des Valkerbundes. Die polniſche Regierung 
iſt gemaß Artikel 4 des Minderheilenver⸗ 
trages verpflichtet, obenerwühnten Perſo⸗ 
nen das polniſche Staalsbürgerrecht zu er⸗ 
teilen, ſoſfern bei ihrer Geburt die Ellern 
auf heute zu Polen gehörendem Gebiei 
wmohnien. Polen haite außerdem noch ver⸗ 
lanit, daß die Ellern dori am 31. Januar 
1920, d. i. am Tage des Inkraflirelens 
des Minderheitenvertrages wohnhaft ge⸗ 
weſen ſein ſollen. 

hierru bemerkt noch die P. A. T.: 
Obige Meinung iſt von ungeführ eine Er⸗ 
gunrung zum erſten Schiedsſpruch und iſt 
auf den Standpunkt zurückzuführen, den 
das Schledsgericht vorher in der Frage der 
deulſcien Anſiedler im ehemals preußiſchen 
Tellgebiet eingenommen hal. 

Witos redet. 
en, 16. tember. (RPat.). Heute morgen ira in —*8* — Wlioe ein, am — ber 

E.eiffnung der Randwirtſchaft⸗und Induſtrie⸗ 
ausſteliung teilzunehmen. Nach den ——— 
lichkeizen fand am Abenb in der Siaroftei ein Feſtefſen 
ſiait, auf dem auch ber Miniſterpräͤſident das Wort ergriff. 
Wiias ſagie u. a. 

Bel uns it eine große Faͤhlgkeit, Opfer zu bringen, 
derhanden. Menn es ſich jeboch um eine langwierige 
Arbeit handelt, ſo begegnen wir 75 Zuft, Faͤhigkeiſen 
and Opferwilligkelt. Nob dech iſt bei dieſer langwierigen 
Urbeit, in auf dieſem Gebiete Opferwilligkeit ndtſger deun 
je. Dort brauchte man nur flerben zu können, hier aber 
muß man zu leben verſleben. Schone Enitſchließungen 
genügen nicht, wir brauchen Taten, und au denen man⸗ 
gelia. Die Finanzen verlangen ein Bezahlen der Sienern. 
unb dieſe Stanern werben nicht bezahlt. Und in 
dem Moment der Prüfung, den wir durchleben, iſt ein ge⸗ 
nenſeitiges Verirauen der Algemeinbeit zur Regierung und 
vmgelehrt notwendig. Die Verbaltniſſe in Polen 
find nicht az benn ſie ſiad noch nicht geordnet, 
owohl auf der Oſtſeite, als auch bei Euch auf der Weſt⸗ 
ſeite. Eine Beſſerung kann ſoſchnell nicht vor 

ch gehen. Wenn. man von einer Beſſerung ſpricht, ift es 
votwendig, daß die All zemeinheit der nationalen Rezierung, 
mwabhangiz von fremden Eit flüfſen, ju Hilfe komme. 
Vir wäſſen mit dem überlieferten Libera⸗ 
Usmus, (eöHewie aus mit dem überlieferten 

Chauvinomus (geb's Gott! Die Sschrifilg.) ein 
für allemal ein'Ende machen. Große Abſichten 
werden nicht mit einem Schlage erfüllt. Es ſind viel Ar⸗ 
beit unb große Opfer noiwenbdig. So ſtark dann man 
h auf Frembe nmih ſagee ¶ Dieſe Wahrheii 
—*— arnſere Frauzdelinge längn beherzigen ſollen. ie 

.). J.— 
Das poluniſche Voll hat zwei Aufgaben vor ſich: 

die lnanzen und die Tenerung. Der einzige Weg 
zur Veſſerung ifi: Arbeit biß zum Erſolg. Jhr gebi 
n dieſam Teilgebiet, bas ihr wahrſcheinlich mehr als das 
Wee woien neb / dem Sical weierhin ein utes Bei 

Nach dem Bankeit fand ein Raut ſatt, worauf der 
Ninifſerprafident nach Warſchau zurůcklehrie. 

Die P. P. S. für einen Linksblock 
zum Kampfe mit Witos. 

Am Sountag fard in Warſchau unter dem Votſip 
der Sehr abgeordneien Daszynſti und Zaremba 
eine Sixrung des Hauptrates des Kubs der Vomniſchen So 

nachdem die Benehungen zu Polen feſte 

nialikiſchen Partei ſtatt, auf der über die gegenwärtige po⸗ 
litiſche Lage Volens beralen wurde. Die einzelnen Redner 
bitonten in ihren Anſprachen die Bedentung der V riei⸗ 
diaung ber Demokratie gegen die Anſchläge der Rechten 
owie die Nowendigkeit, ſich unverzüglich mit dem links⸗ 
oxientierten Teil der Vollſeepartel zwicka gemeinſamen 
Kampfes gegen die Cojtua⸗Piaſten⸗Reglerung in Verbindung 
zu ſtzen. Nach ber Aueſpracht wurden folgende Eniſchlie⸗ 
ßungen angenommen: 1. Die Politik der Witos ̟ Regierung 
führt den polniſchen Slaat zum Ruin and int ſ die Ar⸗ 
belierllaſſe äußerſt vachteilio, 2. der Bankerott dieſer Polilik 
iſt unvermeidlich, 83. parte loſe Regierungen kboͤnnen nur 
einen zeitweiligen Kompromiß bilden, 4. die Arbeiterklaſſe 
muß beſtrebt ſein, eine Vollaregierung der Arbelter und 
Bauern zu beruſen. 

Zum Schluß wurde der Se der P. P. S. auf⸗ 
efordert, alles jn ian, um die ſchnellfie Einberuſung des 

jm durchzuſetzen. 

Eine ruſſiſche Denkſchrift an Polen. 
Rwolniſche Forbernugen — ruſſiſche Gegenforderungen. 

Wie die „Muſſiſche Telegraphenageniur“ meldet, iſt 
dewn polniſchen Geſchaͤftotrger in Mogskau eine Denl⸗ 
ichrift überreicht worben, in der darauf hingewieſen wird, 
daß die Voraueſchungen, auf die ſich die poluiſche Re⸗ 
aſerung in der Frae der Anerkännuag des 
Sſowjetbundes ſtüße, unberichtigt ſeien. Die Bil⸗ 
dung des Sſewjelbundes habe din Kerupuntt der vertrag⸗ 
lichen Beriehnugen zwiſchen den Sſowjetrepubliken und 
ſremden Staaten nicht geändert. Das Vollokommiſſariot 
des Aeußeren der verbündeten Republilen ſei mit der Ver⸗ 
tretung der Geſchaͤſte des Sſowjeibundes in den internatio⸗ 
nalen Beziehungen und mit der Durchführung der Veriröge 
beauftragt. Der Sſowjeibund uͤbernehme die Garantie fuͤr 
die Verwirllichung des Rigaer Vertrages im Rahmen der 
Sſowjetrepubliken, die ihn unterieichnet haben. Was die 
traud aukoſiſche Joderation beireffe, die keinen Krieg mit 
Polen geführ! habe, ſo ſei die Sſowjetregierung bereit, 

orm aagenom⸗ 
men heben werden, Verbandlungen über die Normen und 
Garantien, die den friedlichen Beziehungen der translau 
laſiſchen Idderalion zu Polen und der Siellung der 
Joͤrderation innerhalb⸗ des Bundes entſprächen, einzuleilen. 

Die Sſowjeiregierung koͤnnt nicht begreifen, aus 
welchem Grunde die Anerkenuunz des Sſowjetbundes durch 
Polen von der Regelung ſolcher Fragen abhängig gemacht 
werden koͤnne, die nur nach der Feſſetzung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen dem Sſowietbund und Lolen aufjgeworfen 
werden loͤnnten. Die Sſowjetregitrung dune ſich 
damit nicht eiuverſtanden erklären, daß Polen von 
der trangskaukafiſchen FJöͤderatlon, falla dieſe in den Sſorojtt 
bund eintreſe, Fahlung von Kompenſationen 
verlange. Die S'owſelreglerung ſehe in den polni 
ſchen Forderungen den Verſach, den 
Rigaer Vertrag ir revidieren. Dieſes würde 
ſedoch auch zu feſten Gegenforderungen der 
Sſowjetregierung führen, die ſie bis jetzt nicht 
gellend gemacht habe, da ſie von der ſofortigen und be⸗ 
dipgungsloſen Anerlennung des Sſowjetbundes durch Polen 
uberzeugt geweſen fei. 

Ungarn will mit Polen einen Handels⸗ 
vertrag ſchließen. 

Eine ungariſche Aborbnung kommt nach Warſchau. 
Budapeſt, 17. Sepiember. (Pat.). Der ungariſche 

Handelsmininer erllärte einer Aborbnurg der polniſch⸗un⸗ 
gariſchen Hanbelslammer, daß Rſich in nächſter Zelt eine 
Abordnung der ungariſchen Refgierung 
nach Warſchan begeben werde, um die einzelnen 
Alauſeln des abzuſchlleßenden polniſch⸗ungariſchen Handele⸗ 
verirages endgultig zu bearbeiten. Der angariſche Haun⸗ 
deldminißer ſtellte feſt, daß bieher ſolgende Hinderniſſe 
ainer voöͤlli-ea Verftaͤnbdigurg zwiſchen Polen und Ungarn 
m We ze — Die polniſche Reglerung forderte ein 
allzu großes Ausfuhrkonfingent für vach Ungarn anszn⸗ 
ſührende polniſche Texrtilwaren; 2. Es iſt mit unge⸗ 
tenren Schwierigkeiten verbunden, eine groͤßere Menge 
Fremdvaluſen auꝛ Ungarn auszuföhren. Der Handelemi⸗ 
nifler erklaͤrie jedoch, daß die vngariſche Rezierung ſich die 
denkbar groͤßte Mühe geben werde, um dieſe Hinderniſſe zu 
beſeltigen. 

Eene mu Ausnahme der ſie 
nnlagen folgenden Tage ſruhmorgens 

nzeigenpreiſe: 
Dle 7.geſp. Millimelerceile 1800 Mx.pol. 
Die 3·geſp. Reklamer.(Millim.6000. 
Eingefandis im lokalen Teile 12000. 
bis zum 6 September wenn im voraus 

entrichtet. 
gũr Arbeiuſuchende deſondere Vergun⸗ 
ſtigungen. finzeigen an Sonn- und 
gelertagen werden mil 25 Prozent be- 
rechnet. fluslandsinſerate 8300/, Zuſchlag 
Bei Betriebsſtörung durch höhere 6e- 

Volenu. 
woͤlt, Arbeilsniederlegung, Schließung 
der Zeitung oder flusſperrung hat der 
Berieher keinen linſpruch auf lach · 

lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 
des Berugspreiſes. 

1. Jahrgang. 

Milifacdikiafur in 8panen 
Die Miliidtrevolte in Spanien, die ſaſtallgemein als 

ein weiterer Vorfltoß des internationalen Faſchlämus ge⸗ 
weriet wird, errang allem Anſchrin nach einen vollfländigen 
Sieg. Die Bewegung, die von Barcelona ihren Ausgang 
nahm, breitete ſich mit großer Geſchwindigleli aus und er⸗ 
faßte bald die Hauptſtadt. Nach dem Anſchluß der Ma⸗ 
drider Garnifon blieb aber der Regiernug nichts anderes 
derig als zurückzutreten, und die Macht der Offizlercl'que, 
die dle Erhebung veranſialtete, zu übergeben, die nichts eili⸗ 
geres zu tan hatte, als eine neue Regierung aus lauier 
Generalen ans Ruder zu berufen. Der Umſtand, daß einer 
der Führer dieſer Bewegung, der Gentralhaunimann Graf 
deEftella als einen weſentlichen Vrogrammpuntt des neuen 
Kurſes „dle energiſche Unterdrücung der revolulionären 
Umtriebe der Kommunifien und Separatiſten“ bezeichnete, 
genügte, die ſpaniſche Epiſobe eine weltere Erruvgenſchaft 
des Faſchiamas zu nennen. Dieſer Putſch ſedoch bedetuttt 
ehrnſowenig eine Machterweilerung des Faſchiomus, wie 
dies bei der griechiſchen Revolulion der Fall war. Eine 
wie die andere war die Folge der Unzafriedenheit, dis je 
ein unglückliches Kriegsabenteuer hervorrief, dort die N:der⸗ 
lage im Kriege wit den Türken, hier die Schloppe, die ſich 
Spanlen im Marollo⸗Feldzug holte. In den heiden Hällen 
ging die Empörung aber ſeſtſamerwent von jenen Kreiſen 
aus, die die Haupiſchuld für die milltäͤriſchen Miße:olge 
tragen, auſtatt daß ſie ſich gegen dieſe gekehrt hälſe. 

Die ſpaniſche Revolie, iſt eine VorlAufige En⸗ 
ſchheidung des Konflittes zwiſchen Agra— 
rlern und Induſtriellen, der ſchon vor elniger 
Zeit die allmählich erſiarkende induſtrielle Klaſſe dazu zwang, 
dem agrarfendalen Sp mien enigegenzuirelen. Die indu⸗ 
ſtriellen Produktlvkraͤte und Produttivotrhaliniſſe kehrien 
fich gegen die wirtſchaftlichen und politiſchen Feſſeln der 
ruckflandigen Gulsbeſierwirtſchaft, dies wurde ſedoch nicht 
in Form einer revolutionaͤrin Auflehnung organiſtert, 
ſondern in der Jorm einer ſeparatifiſchen 
Bewegung, die auf Lorlbſung des indufſtriell ent⸗ 
wickelteren Kataloniens vom übrigen Spanlien hinauslief. 
Wenn nun der nene Kurs ſich gleich zu Beglun gegen Se⸗ 
paratiſten und Kommuniften wendet ſo bedentet dien nichts 
anderea, als doaß es dꝛu Kapitaliamus überhaupt, 
mit deſſen notwendigen ſoztalen Schichtungen belampfen 
und das alte ſeudalt Spankien aufrecht erhal⸗ 
den will. Wenn man dieſe Beſtrebung mit dem ſiark 
kapllaliſtiſch, ja in ſchwerinduftrieller Richtung orientierten 
italieniſchen Jaſchismus vergleicht, wird es ſofort klar, 
daß es fich beim ſocrigen Puiſch nicht um ein faſchiſten⸗ 
artiges Gebilde, ſondern um nackte Militarherr⸗ 
ſchaft handelt, die mit der ſchlappen, liberaltnenden Po⸗ 
liut der letzten Zeit aufräumen umd die alte Macht der 
Offizlerstafte herſt· llen will. Daß dieſe in ſozlaler Hlnficht 
den ußerſien konſervallven Flügel der Gutebeſiher ſtüßen 
wird, jenen, der von jcher gegen jegliche Freiheisbew gung 
mobil machte uind felnerzait auch Froncie eo Ferrer er⸗ 
ſchießen liez, karn voch der Programmerkläͤrung der neuen 
Machthaber keinen Augenblick bezweiſelt werden. Ebenſo 
ſicher iſt, daß mit dem neuen Kurs eine noch ſcharfere 
imptrialiſtiſche Volitik eißſeßen wied, al dies 
unter dem geſtürzten Regime der Foll wg 

Hinfichtlich dͤr weltpolitiſchen Zrſammen⸗ 
hämnge des ſeparatiftliſchen Lagers iß zanachft von Bedeu⸗ 
ſuug, daß ſowohl die ſeparatiftiſche Bewegung in Kalta⸗ 
lonien, wie ouch jüngflens der Auffiand der Maro' laner, 
der den ſpaniſchen Truppen ſo ſchware Niederlagen bri⸗ 
hrachte, mit franzöſiſchem Gelbde bzw. franzoö⸗ 
fiſchen Waffen uterfſtätzt worden ift. Man wird 
demnach nicht ſehlgehen, wenn man annimmt, daß ſich 
hinter der Millirrevolte, die ſich offen gegen ſeparo⸗ 

das Wiongſte im blau: 
Ooffigie Ner Bo Uarkurs — 298, 000 poln Mark 
GSieg der deutſchen Anſicht auch in der Staataürger⸗ 

ſchaltaſrage. 
Eine Vote Rußlauds an Polen 
Die Jaborzynga ſoll geieilt werden. 
Ber boſfterreichiſche Vundeskanzler in Rolen. 
Militärdiktatur in Spanien (Leitartikel). 
Veginn de italieniſch⸗ſüdſſawiſchen Verhandlungen 
Blutige Unruhen in Vortmund und Bolia. 
Der Induſftrie⸗ und Haubdeleminiſter will nach Lod,; 
kommen. 
Sewanltiger Wirbelfiurm in Japan 
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2 —— giftiſche Bewegung und die bikherioe Marolkotaktik wendet, 
dadſelbe England verbirgt, welchss auch in Griechen⸗ 
land die Militärrevoſution orgariñerte. So zieht die 
franzöſiſch-engliſche Rivalität immer breitere 
Kreiſe und beſchwört bald hier, bald dort eine Kriſe 
heroanf, die über kurr oder lang zum affenen Kempf, 
moclicherweiſe zu einem zweiten Weltkrieg 
führen muß. 

Die Regiernug der Generäle. 
An flöſunag des ſpaniſchen Parlaments. 

Mad id, 16 Seytewmber (Pat.) General Priwo 
Liveru hat in ſeiner nenen Eigenſchaft als Reſzierunodechef 
ben Vienſteid bereits celeiftet Der König bat das No⸗ 
minatiarcdetret der Tirreltoriatsmitglieder uuſerrzehret. 
Zum Beſtand des Direktoriats gebören 8 Generale, die 

einze'nen Mil tärbezirle vertretenden Generale und ein 
Konteratmiral. 

Lontpu. i7. S ptember. (Pat.) Die Korre pon⸗ 
denten der dengliſchen Blätter berichten aus Spanien, daß 
im janzen Lande Ruhe herſche. Die neue Regierungs⸗ 
form ſei im allaemeiren zuh'g auf epemmen worden, in 
rin'gen Städten jedoch mit einer din licen Unrufrieden⸗ 
heit. D'ie Streits in Barc ſona murden beig⸗elegt. In 
allen Induſtr'ewerlen und Tocks geht die Arbeit in nor⸗ 
maler Weſſe vor fich. 

Madrid, 17. Sepferber. (Pat) Der König hat 
ein Delret unterzeidenet, auf Grund deſſen das Madrider 
Paleneat aufgelõo ſt wird. 

Spanien will auf Marokko verzichten. 
Und verlangt dafür Gibraltar zurück. 

Paris, 17. September (Pat.) Der Havat⸗Agentur 
zufolge ſoll General Primo de Rivera einem Ve zicht Spr⸗ 
niens quf Marolko nicht abgeneigt ſein. Doch ſoll General 
Primo de Rivera die Abtretung Maroklos daoon abhängig 
machen, daß das ſpaniſche Volk ſich damit einverſtanbden er⸗ 
klärt und daß Gibraltar an Spanien wie- 
der abgetreten vwird. 

Zur Mordtat von Janina. 
London, 17. September. (Pat.) Die engliſche 

Regierung ernannte Harent zu ihrem Vertreter in der 
internalionalen Unterſochungekommiſſion zur Auſdeckang 
der Msrder der italieniſchen Grenzſommiſſion in Janina. 
Harent begibt ſich morgen aus genſtannern nach Ja⸗ 
nind, wo er gemaß den in bder Note der Boiſchafterkon⸗ 
ferenz enthaltenen Beſtimmungen die Unteriuchungsom⸗ 
wiſfion ihre Tätigkeit beginnen ſoll. Nach 5 Tagen der 
Nachforſchungen wird die Kommiſſion der Boiſchafierkon⸗ 
ſeren einen Bericht über das Ergebnis der Unterſuchnung 
zuſchicken. Im Falle einer Nichtaufdeckung der Mörder 
wird die Kommiſſien in ihrem Baricht die von der grie⸗ 
chiſchen Regierung zur Aufdeckung der Mörder unternommenen 
Schrit:e genau beſchreiben. Aus dieſem Bericht wird die Bot⸗ 
ſchafter snferenz erlehen, ob die griechiſche Reglerung den ihr 
aus 85 der Note der Botſchafterlonferenz erwachſenden 
Verpflichtungen gerecht geworden iſt. Falls die Botſchaiter 
karferenz zur Ueb'rzeugung gelangen ſollte, daß die grie⸗ 
chiſche Regierung bei den Nachforſchungen nachläſſig verſuhr 
werden die Verbündeten gegen Griechenland andere Maf⸗ 
nahmen treffen. Auf dieſe Weiſe kann der Vorſchlag der 
Boiſchaiterkonferen: vom 8. September bezuglich der Ein⸗ 
holung des Schiedsſpruches des interna!“ ionalen Haager 
Schiede gerichts über die von der griech ſchen Reg'erung in 
der Schweiz deponierten 50 Mill onen Lue einer dabinge⸗ 
henden Aenderung unterliegen, daß die Botſchalterkonferenz 
direlt die Ueberweiſung dieſer Summe an Italien fordert. 
In ſolchem Folle würde die Ueberwelſung ohne Berufunge⸗ 
techt vnd ohne Teilnabme Griechenlands erfo'gen. 

Beginn der italieniſch⸗-ſüdſlawiſchen 
Verhandlungen. 

Optimisſsmus in Rom. 
Nom, 16. September. (Pat.) Hier iſt die ſüd⸗ 

ſſlawlſche Abordaung för die Kommiſſien zur Reçgeldng der 
Fiume Frage eingetroffen. Man erwartei, daß der Vor⸗ 
ſitzende der Abordnung noch heue die Anſwort Südſlawiens 
aaf die it-lieniſchen Vorſchlöäge mitteilen wird. In nalit⸗ 
niſchen dip emon chen Kretſen iſt man oepiimiſtiſch a⸗ſinne 
Es berricht die Neberzengung vor, dak bei einigem guten 
Willen beider Regierungen die Verhandlungen von Eiſolg 
gekrönt werden dürlten. 

Bandenunweſen au der bulgariſch⸗ 
ſüdſlawiſchen Greuze. 

Sofis, 16. Sertember. (Rat.) Wie verlautet, fin⸗ 
den an der bulea'iſſ Adſlawiſchen Grenge fiarte ſüt⸗ 
ſlawiſche Teupoenzuiommenzieburgen ſtatt. Non ſüdſlaw:⸗ 
ſcher Sete wird verſichert, daß dieſe Truppenkonzeniratio⸗ 
nea lediglich gegen etwaige Tinfälle von Komitaiſchi⸗Bauden 
gerichtet ſind. Die bolaariſche Regierung hat dem ſüd⸗ 
ſlaw ſchen Vertreter in Sefia erllärt, daß fie die Bildung 
derartiger Banden auf bulgariſchem Gebiet n'icht zuläßt 
und daß ſie bexeits diesbezügliche Maß ahmen gi⸗ 
troffen habe. 

Blutige Unruhen in Sofia. 
Sofio, 16. EStptemſer (Vat) Heute kam es arf 

dem hiefi, en d axlilpah, wo die Kon muniſten eine Ver 
ſammlung abhallten wollten, zu Unruhen. Eine Volizei⸗ 
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abt⸗arg, die ſich dem Platze räherte, um die verſammelte 
Menge zu zerſtreuen, wurde mit Revolverſchüſſen 
mpfangen. Ein Polizeikommiſſar wurde ge— 
tö tet. Der Volizei gelang es nach karzer Zeit, Herrin 
der Loge zu werden, ohne von der Feuerweffe Gebrauch 
mechn u müſſen. Gegen 30 Verſoren wurden verbafteſ. 

Eofia, 16. September. (Nat) Wägrend der letzten 
drei Tage warden in Sofia 130 Kommuniſten verhaftet. 

Blutige Arbeiterunruhen in 
Tortmund. 

Dortmurd, 16 September. (Pat.) Geflern fan 
es in der Tortmu der Union zu Au⸗ſchreitungen. 4000 
Arbeiter ſuchten die Anszahlung zu erzwingen. Die her 
beigeruſene Polizei wurde von der Menge mit Steinen 
beworfen. Die Poliei ſah ſich genöligt, von der blanken 
Waffe Gebrauch zu mad en. Eine Perſon wurde getöͤtet, 
mehrere wurden verwundet. 

Die deutſche Regierung will die 
Ruhrfrage löſen. 

Berlln, 16. Sptember. (Pat.) Der Minifter für 
die beſeßten Geblete Fuchs erllaͤrie einem Verireter ded 
Herliner Tazeblatias u. a.: Die vom Deuiſchen Reiche 
ſür das Ruhrgebiet verau?gabten Gelsſummen ſind ius 
Rieſenhaſte gefſtiegen. Die Laft, die das Deutſche Reich 
infolge der Ruhrhbeſetzung zu traoden hat, iſt ſchier umer⸗ 
tra lich geworden. Die einzige Sorge der Regierung be 
flehe infolgedeſſen darin, die Ruhrſrage und das Repara⸗ 
tiensproslem baldmoͤglichſt zu loſen. 

Poincarés übliche Phraſen. 
Der Sindruck in Baris und Berlit. 

Varis, 16 September (Pat.) In einer in Dan 
ſur Menſe gehaltenen Rede befonte Poincas, daß der 
von Deutſchland unferzeichnete Verſailler Vertrag aue ſchließ⸗ 
lich der Reparationslſommiſſion die Verpflichtung auflege, die 
Hõohe der deutſchen Schulden fehßzuſtellen und die Frage ih⸗ 
rer Tilsung zu regeln. Der Rparatiens ommiſſion dieſe 
Befugniſſe wegnehmen, hieße, ſich den Frankreich gegenüber 
auf ſich genommenen Verpflichtungen widerſetzen, worauf 
Zrankreich nie und nimmer eingehen werde. Wir ha⸗ 
ben Pfänder in den Händen — ſo ſchleß Poin⸗ 
caro — und wir werden dieſe Pfander nicht 
eher freigeben, bis unſeren Forderungen 
Senügegeleiſtet ſein wird. 

Par is, 17. September. (Pat) Bei Be'prechung 
der geſtricen Rede Poircaross ſchreibt Vetit Vari⸗ 
ſien“: Den argliſtigen und phraſenreichen Vorſvlägen 
Streſemanns ſetie Peren⸗ ſeinen unbergec men Willen 
einer Einhaltung des Frledenẽ vertrages gegenüber. Eclhgin“ 
bemerkt daß der im Ruhrgeb'et errubgene Sieg —28— 
ware, wenn man nicht Deutſchland die erlittene Niederlage 
fühlen laſſen und es nicht ein für allewal überzengen würde, 
daß alle Verſuche, ſich der Erfüllurg der Verpfl chtungen zu 
epiziehen, ſich als zweckloz erweiſen müſſen. (Ror mentar 
ũbenflũ ſiag. — die Schriftl) 

Berlin, 17. September. (Vat) Die heutihe Peſſe 
fommantiert die letzte Rede Poirca 6) ebhaſt. Montags⸗ 
Morgen? äukert die Menene daß es unau⸗ peedlich 
ſchwierig ſei, mit F ankreich Verhandlungen anzokaüpfen, 
und zwar wit Rick cht ceuf die verhängnisvolle Politik des 
Reicks?a ziers Tr. Crno, der Dentichland ah'n gebeacht 
a“e, wo es bente et. „Loal⸗Anzeiger“ bemer't, 

daß Po nea é d'e ſchwabe Hoff ̟ung ze ſtöt habe, die die 
Rede Stie emanns erwick hb Von Gerlach hebt in der 
„Welt am Mountag?“ die Notwendiokelt einer Begeguung 
zwiſchen Streſemann nud Pole ca 6 hꝛ vor. 

Belgien beſchlagnahmt deutſche 
Miilliard — 

Brüſſel, 17. Sep mber. (1.4) Die bel irchen 
Behörten haben in Knocke ein deunchs Flugſeng ange⸗ 
nalten. in dem 350 Milliee den vorgeinnden wurden, die 
angeblich für Zwecke, die mit der Fori“ tzzung des paſſiven 
Widerſtandes in Beziehung ftanden, b.ſt munt waren. 

* 
Mainz, 17. Eeptember. (Pat.) Die Verlehrsver 

hindung awiſchen dem beſehten rheiniſchen Gebiet und dem 
üb igen Reiche wurde wieder freigegeben. 

Die Jaworzyunafrage entſchieden? 
Prager Zeitengen brinzen die Nachricht, roß der 

Botſchafterrat eine Entſcheidung über die Jaworzyna 
Frage gefällt hätte. Nach dieſer Ent'cheidung ſoll das 
Territor'um des Jaworzyno⸗Gebiets in, zwei Teile geleile 
werden, ron denen eirer Polen, der andere der Tſchecho 
lowakei zufallen ſoll. 

Die polniſchen Blätter bringen dieſe Nachricht mit 
Vorbehalt wieder, da nach den vorherigen Juformatlonen 
der Botſchafterrat die Loſnng der Jaworzyna⸗Feae dem 
Völtkerbund üherwieſen babe. 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler 
in Polen. 

Warſchan, 16. Septenber. (Pat.) Der öffere 
reichiſche Bundeskanzler Dr. Seipel ift auſammen mit dem 
öſterreichiſchen Anßenminiſter Dr. Grürberger heute hler 
eingetreffen. In Begleilung des Kar Urs befanden ſich 
der polniſche Geſandte in Wien Graf Saſocki ſowie der 
znerreſch' ſche Geſandte in Warſchau Poſt. An der pob 
niſchen Grenze wurde der Kanler vom Verireie. des 
Minifterrat?präſdiums Dr. Swinarkki und von dem 
Vertreter des Außenminiferiums Dr. Schole wiki, bei 
ſeiner Ankunſt in Warſchau vom Minifter Glablnſki 
in Vertretuna des erſt morgen in Wrichau emireffenden 
Miniflerpraͤſidenten Witos, ferrer vom Außenminifter 
Seyda' und dim Chef des diplomaliſchen Protolkolls 
Vrzedziecki empſangen. Auf dem Bahnflig halle eine 
Ehrenkompanie Aufftellur g genommen. Das Orchefter ſp elte 
die öoͤfterreicbiſche Nationalhymne. 

Warſchau, 17. Sevblember (Pat.). Der Miniſter⸗ 
präſident hat heute den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. 
Seivel mit Außenm'niſter Dr. Grüvberorr und Ka⸗ 
binetischef des Außenminiſſeriums Dr. Emil Jankar in 
Audien; empfanea. Wäͤhrend elner längeren, in ſehr hery 
lichem Tone gehaltenen Unterredung, beührte der Kaniler 
eine Neihe von inneröſterreichiſchen Problemen, worauf ein 
Austauſch der Meinungen über die kürfligen polniſch-öofler⸗ 
reſchiſchen Handelsbeziehur gen erfolgie. 

Wien, 17. September. Ana Anlaß der Reiſe Dr. 
Seipels nach Warſchau erſchien in der Nunen Frelen 
Breſſe“ ein Arulel Dr. Alfred Grünbergers, des öſterr. 
Bundesminiſters ür Aeußeres, in dem es heißt: 

Politiſch get es wiſchen dem neuen Oeſterreich 
und der polniſchen Republik eigentlich keine Gegen⸗ 
fättze und keine Reibunge fläher. Der Wille, in freund⸗ 
ſchaſtlicker Weiſe miteinander zu verkehren, hat von Knfang 
an beſtanden und dozu beigetragen, daß die wirtſchaft⸗ 
lich en Beziehungen ſich ſelbſt wäbßrend der waotiſchen 
Zeiten unmiltelbar noch dem Zuſammenbruch obne Mühe 
ankr üpfen ließen und ſeither raſcher eniw ceit haben, als 
zwiſchen Oeſterreich aud manchem anderen der Nachfolge⸗ 
ſtaaten. Es wird Auſgabe der beiden Reaierungen ſein, 
die vorhandenen Moͤglichkeiten zur Ausgefiaitung des Ver⸗ 
kehrs zu beiderſeitigem Nuten in moͤg'ichſt raſchem Tempo 
in Wirklichleit umzuſetzen. 

„Mit lebhaftem Interefſe“, ſchreibt Dr. Grünherger, 
verfolgen wir bie Beffrebunsgen der Warſchaner Regie⸗ 
rung, durch energiſche Maßnabmen die polniſche Wäßrung 
zu konſolidieren und, was natürlich eine weſentliche Vor⸗ 
aueſetzurg hierfür ift, das Gleichgewicht im polniſchen 
Siae Zhaushalte herzuftellen. Wir verfügen über reicht 
Erfahrungen auf dieſem Geblete. Wir haben ſelber Jahre 
hindurch durch den Verſall unſerer Waͤhrung ſchwer gelitten 
und wiſſen, welcher grofer Tuftrengungen und welch ſtarler 
Willensan vannung es bedarf, den Weg zu geſunder Wäh⸗ 
rung zurück ufinden. Volen verfügt fuüͤr die Zvecke einer 
derortigen relonſtruktisen Politik über ungleich reichert 
Reſſomeen und darſ ſich den beſten Hoffnungen hinſichtlich 
des Gelingens ſeiner Wiederaufbanpläne hinoeben. 

Auf dem Gebleie der eigentliche äußeren Po⸗ 
litikt verſteht es fich von ſelbſt, daß eine übereinſtim⸗ 
mende Richilinie der zwei Stanen darin gegeben iſt, daß 
beide an der Aufrechterhaltung des mittel⸗ 
enropäiſchen Friedens im hohen Grade inter⸗ 
effiert ſind. Es hat ſich herausgeftellt und wird hente all 
demein anerkaunt, daß dir ö kerreichiſche Sanierungspolltik, 
dadurch, daß ſie für die Kufrechterhaltung der dſterreichi⸗ 
ſchen Unabbängigleit das unenibebrliche materielle Fenda⸗ 
ment lieferte, unſer Land dazn befähigt, zu den Garant'en 
des milteleuropãiſchen Friedensſtaudes in welenilicher Bezie 
hung beimirasen und ich bin überzeygt, daß dieſe Volilil 
des Friedens von der polniſchen Recierung,“ deren außen 
politiſcbe Wege ſich in der g'eichen Richtung bewegen, im 
v len Moße oewꝰt diat wir. 
— ⸗ ⸗e—— 

Lokaoles 
Lo 93, den 18. Sepiember 1928. 

bip In der letzten Eitzuna des Ser ioren⸗ 
konvents des tadtrats wu de die Angelegenheit der 
rahlen ſür den Bezirksſchulat beſchloſſen. Als Kundida⸗ 
teren der ei zelnen Frallionen wurden für Wa' Iiften auf⸗ 
eftellt, und war ſteilie die Cjena 2, die Nationale Ar⸗ 

beilerpartei 2, die Deut ſchen 1 und die Inden 1 Mit⸗ 
alieder ald Kandihaten auf. Da nun aber in den Bezirks⸗ 
chalrat nur 4 Kandidaten gewaͤhlt werden fallten, wandte 
ach der Vorfitzende Herr Fichna an die Verſammelten mit 
der Bitie, auf 2 Kandidaten zu verzichten. daraufhin er⸗ 
kiärten die Verereler der NV. R. ben Ss ialiflen, daß 
ſik einen Vlatz abtrelen, daß aber as an dieſer Seelle zu 
vãhlende Mit zlied kathol ſchen Gloubensbelenntniſſes ſein 
mũſſe. Die Voln'ſche Sonaliſtiſche Partei erllaria fich da 
mit nicht einver ftanden. J folſedeſſen gelangie dieſe An⸗ 
celegenheit auf der letzien Stadiraifizung zur Verhandlung 
Wie wir berei.s berichteten, verließen die link? o ientierten 
Fraktionen jum Zeichen des Prolefles den Siztungsſaal. 
In den Bezirksſchulrat wurden le 2 Mitzlieder aus der 
Colena und der Nalionalen Arbeitervartei gewählt. Da 
dieie Wahl ohne Beleiligung der Linken erfolgie, wird 
dieſe guf der heutigen Stadirolſzung gegen die Witl 
Proteſt erheben und deren Unüluͤgkeit derlangen. Falls 
es zu keiner Einigung kommen ſollle, werden bie Linlsfrak⸗ 
— rũckſichislo en Opoſilion, auch in Finanzfragen⸗ 

eraͤehen. 
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Die Notlage der Induftrie. 
bip. Geſtern hielten ſchon vam Morgen an die Mit⸗ 

glieder der interwinifterlellen Kommiſſſon Beratunzen über 
des bsber geſammelte Materia. ah. Um 1,, 1 Uhr be⸗ 
gann im Beralungẽſaale der Wojewo dſchatt omtes die 
Konferenz mit den In duſtriellen, au der aͤußer den Ver⸗ 
ire?an der Miniſterien Verlretee der Behörden und eine 
Reihe von Groß nduſtriellen ſeilnohmen. Dr. Barcin⸗ 
fti ſchie erle die garze Schwere der Lage, in der ſich 
veger wã tig die Ledzer Indrſtrie beſindet, und deren 
Hanpturſachery der Mangel an Diskontlrediten, de Ver⸗ 
eunerurg der Rohſteffe und deren Mangel ſowie die letzie 
Drvifen verordnurg der Regierung, die das Vertrauen zur 
vodzer Indufteie im Ausſande un ercraben habe ſeien. 
Nie rſten Schritt zur Loöſurg dieſer Kriſe ſehtn die 
In ſtriellen eine Verg: örerunz des Diskontkredits, die 
derab ehung des Frochtentarifs und di⸗ Befreiung der 
zur woſuhr befſtimmten Irdrſt ieerzeus iſſe vrn der 
umſaßftener an. Auf E. ſuchen der Hertreier der Mini⸗ 
flerien legie Dr. Barcinſtkineine Kalkulation vor, der zufolge 
die Rohſloffe im Verge'ch zu ihrem Vorkrieoswert um 

das drelſane und die Lebenkmittei um das doppelle und 
da aber leuer geworden find. Die minifterielle Kem:miſ⸗ 
ſion ſante zu, gewiſſe Steuerermätß gungen zu erw rken 
und die den Induſtriellen unverſtändlichen Run dſchreiben 
zu erloͤutern. 

Der weiteren fand eine Konferenz in der Frage der 
Lebensmittelverſorgurg ſtatt, an der Vertre⸗ 
ter der Behörden und der Koperativen teilzahmen. Ueber 
die degerwärt ge Lage der Sted, in brezug aui die Le⸗ 
bensmiſt⸗ lverſorgung berichte te Vizepr ſident Wojewodzii. 
Rener hob in ſeinen Ausführnnoen zwei Bedingurgen 
honer. ier werchen eine wir:! ſawe oInd dauernde Ab⸗ 
wehr gegenſber der Teerung geſchaffen werden lönn'e 
Sog ſei erftens die Erhehema des Kredits über den die 
Sfadt zur Vekämpfung der Teuerung verfügt. von.? auf 
Tod Miliarden viork und die unbͤreingte Gleichsellung 
der Stadt vodz mit den ar deren S ädten in der Lbens⸗ 
witlelguflellung, worin Lodz beoher erheblich zurſ ckand. 
Wahrend der Yudſproche wurde auf die ma gelhaften 
Befugn'ſſe der Reierungebebörden im Kampf mit der 
Teerung hingewieſen. Bezüelich der Kreditfrage erklaͤrten 
die Mieſſte⸗ ver ſreter, daß dieſe Froge bereits dem Sejm 
vur Entſcheideng zugegargen ſti. 

* 
bip, Angeſfichts deſſen, daß die Ar beitseir ſchrän⸗ 

kunodroilitit der Int uſtriellen fich in letz'er Zeit in gera⸗ 
bezn erſch eckichen Kormen aus wirlie — wird doch mit 
Auznehmevon47abriken in allen Induſ— 
rirzuniernehmen Voleuns nur noch 8 bis 
4 Tage in der Woche gearbeitet — verſam⸗ 
mellen “ſich am verganger en Sonntag die zum Beſtand 
ier Genn iakommiſſton getörenden Fachverbände, um über 
bie darch die infolge der Arbeitee inſchräulungen entian⸗ 
denen Sage der Arbei er zu beraten. 

In einem longeren Bericht wies Herr Kaluzyn⸗ 
ſtinda auf hin, daß die geg uwärtige Krifis in der In⸗ 
duſtrie und tie damit verbundenen Bi beltseinſch änkung 
von den Induflriellen ab ſichtlich he vorgernten wor 
den ſei, um auf dieſe Weiſe die Regierung zu höheren 
Krediten zu wingen Nach Anſicht des Redners müßten 
die Arbeiterverbãnde den Induſiriellenverband zunãchft in 
einer Dentſchrift aufforbern, den volen Betrieb wied rauf⸗ 
zanehmen. Von der Artwort der Ir duſtriellen würde 
dann das weitere Verhalten der Arbeiſer obdängey. Zom 
Schluß ſeiner Rede fotderle Redrer die Kentreter der ein⸗ 
zeinen Verbände auf, den Kampf mitder Kriſe mor aliſch und 
n eriell zu vncer ſtützen. Nach en⸗r h.erauf fta gefundenen 
An ſprache wurde eine Er tichl eßur g anxenomme⸗, in der die 
Abſ len der Hanpiverwaltung begüglich des Kampfes mit 
der eriſe in ver Indeſtrie optachritken werden und der 

Nur die Sache iſt verloren, die man anfgibt.* 
Leſſing. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

Nachdruck verbofen. 
(65. Fortletzung.) 

Es wird nur auf ſie ankommen, ob ſie die Vorkeile, 
die wir ihr verſchoffen, milgenießen will oder nicht. Für 
den kinfang wird man frellich ihre Willenskraft etwas 
läͤhmen maͤſffen. Ich kenne dafüt ein paar ausgezeichnete 
Praͤparate, die ich mir guch vereils verſchaffte.“ Sie 
prachen dann von andern Dingen, die Bill unverſtändlich 
waren. fAber ſein Mißtrauen war ſlark gewachlen. Er 
ließ die drei kaum mehr aus den ugen und legte ſich 

auf die Cauer, um ſie zu behorchen, wo er konnte. So 
erfahr er den netten kleinen Plan George Munks. Erſt 
nur in Umreſſen, dann geſtern abend, wo ſie ihn noch 
einmal genau durchſprachen, bis ins einzelne. Sem Ent - 
ſchjuſ war ſofort gefaßt. Eine nzeige wochte er vicht 
machen, denn ſie waren in ſeines Valers Hauſe zu Gaſt 
und man hatte doch leider anfangs Geld von ihnen ge⸗ 
nommen. fiuch haltte er aus ihren Reden eninommen. 
daß es ſich bei der Brandlegung um einen Schreckſchuß 
handeln ſoille. 

fiber Mik Munk ſollten ſie nicht bekommen! Bill 
derſtandigte ſich in aller Stne mil ſeiner Paun, emner 
a ten alleinſtehenden Frau in Oltidge Ciy, die ihm alles 
zuliebe tat, und völ'ines 5chweigen verſpruch. Er wählte 
— Eintritt in den Hoſpꝛta aarten. das nur ſür Bedien- 
* beſſimmte Einganaspförtchen, das auch die Munks 
enutzte n. Er war dicht hinter ihsen und huchte Serena 

auf, während ſie nach der Ruͤckleite des hHauſes eilten. 

Fegſefeowmiſſionsverwoliung empfoblen wird, ſis in dieſer 
Angelegenbeit mit der Hauptverwaltung des Textilverban⸗ 
des in Verbindung zu ſeten. 

* 

pap. Die Arheüseinſchränkung in den Fabrilen 
greift immer mehr um ſich. In der vergangenen Wyche 
arbe in ſolgenden Fabriken die Arbeitdzeit herabaeſert: 
bea den Rirmen J. J. Landen, Karolaftr. 17, gauf 2 Tage 
eear Woche, Karl Eiſert, Karola 19, auf 2 Tage in der 
Moche, Landau und Weile, Kontna 6, auf Tage in der 

gWose, SKahan und T. Jankiele vicz, Petrifauer 203 
2 Taae, S. Darziger und Cowp., Kontna 6, 3 Tage, 
Februder Vriybye rewica, Paufta 62 2 Taae. Ar ßerdem 
Iu in aner dieihe größerer Fabrilen den Arbeltern ge⸗ 
lündigt. 

Der Ixduftrie · und Sandelsminiſter will 
sach Lodz kommen. Am Sonnabend empfing der Mi⸗ 
uſter far Induſirie⸗ und Handel eine Abordyung der 
Zeodier Indurielſen, die den Stand der Texiillndußrie dar⸗ 
fleute uod eine Denlſchelft überreichte, in der die Wünſche 
hder Indufiriellen dargeleat waren. Die Abordnung er ſuchte 
den Miriſier nach Lody zu lommen, um die Lage ſelbſt zu 
hrafen. der Minifter wird im Laufe der kommenden 
Woche in Lodz eintreffen. 

bip. Die Lohnbewegung. Da den Ziegelei⸗ 
arbeilern infolge des am 1. Septewbar abgelaufenen 
Rerirares keine Lohnerböhung bewilligi wurde, traten dieſe 
qm Donnerstag in den Angſtand. Nachdem ſie eine 
45 prozentige Zulage erhollen hatten, nahmen fie geklern 
die Arbeit“ wieder auf. — Die Tiſchlergeſellen 
ſardern die Regelung ihrer Löhne ſowie der Urlanbs⸗ 
frage und Einführung von Lohnbüchlein. In dieſer 
Frage wird iu näãchfter Zeit eine ſonferenz ſtattfinden. — 
Aer zwiſchen den in den Kleiderläden heſchaͤſtigten Ange⸗ 
ſtellten und den Beſihern entſtandene Lohnzwiſt wurde nach 
weitagigem Sirerik wieder beloelegt. 

m 

bip. Neuerdings fand im Magiſtrat eine Konferen? 
zwiſchen den Vertretern des Magiſtralspraſibinms und den 
Delezierſen der ſlädtiſchen Beamten ſtatt. Ein Verſreter 
der Begamten bearundele die Billigkeit der Ferderung einer 
weiwdchigen Auszablumng des Teurvngzezuſchlages. Der 
Stadioraͤyent erklarte, daß es dem Magiſtrat infolge des 
Geſdmangels gegenworlig nicht möglich ſei, dieſer Fordernng 
m eniſprechen· Im Siune des Beſchluſſes der Stadtver· 
ordnete nverſammlung erhalten die flädliſchen Beamten für 
Sepſember 94 72 Prozent Zulage, zu deren Auszahlung 

der Magiftrat unverzũglich ſchreiten werde. 
J o 

bip· Obwohl die Apothelerie xe im Laufe der leßten 
Mongie wiederhoit eine behentende Erhoͤhung erſchren hat, 
wunden die Beſüge der Apolhelerangefte Iten im Verglelcqh 
rozn fehr undedeutend erhöht. Außerdem arfolgt die Ane⸗ 
zeh lung der Zulagen ſleis mit wehrwöchiger Verſpätung. 
Dourch herricht unier den Apothekerangeftellten große Un⸗ 
zufriedenheit, die ernfle Foloen baben kann. 

Sie Sasaunſtalt will Geld leihen. Der Auſ⸗ 
ſichtsrar der faͤdiiſchen Gakanftalt wandte ſich an den 
Magifirat mit der Bitte, ihm ein kurzfrifliaetßz Darlehen 
von 7 Milliarden Mark zum Ankauf von 400 Weggqon 
Kohlen ſür die Gasanflalt bei der Poflſparkaſſe auszu⸗ 
wirlen. Die Auleihe ſoll vom 1. Januar 1924 ab in 
Donoidralen von jen Milllarde Mark zurücerſtatiet wer⸗ 
den. Ein ertiprechender Antrag des Magiftrais wird dem 
Stadtrat rugeben. 

Mrehr Licht! Apgeſichts der Tatſache, daß dle Be⸗ 
lerchtung mancher Straßen unſerer Stadt viel zu wůnſchen 
Abrig laͤßt, haben die Vertreter der ſtädtlſchen Bebörden 
in der erfien Sihung des neugewählten Auffichtsrates der 
nadilechen Gasaanalt dieſen aufaeforbert. eine Beſſerung 

Er erzählte Serena, was er wußte, und wãhrend die 
unks on der Hinterſeite des Hauſes ihr Feu er vor⸗ 
bereitelten, fuͤhrte er ſie fort. Eigentlich hatte Serena 
derlangt, daß er ſofort Dr. Looſe verſtändige und ſo den 
Anſchlaͤg aberhaupt vereitle. Elber er wagte nicht, ſie 
Alein zu laſſen und es wäre auch ſchon 2u ſpät geweſen, 
da aus den unlern Fenſiern bereits Kauch quoll. Wenn 
moan Dr. Cooſe nicht gleich fand, konnten die Munks 
ihren Zweck doch noch erreichen. J 

fis er ſie bei der Palin geborgen hatte, legle er die 
dugeduns. was nun weiter zu geichehen habe, in ihre 

nde. 
Sie ſchickte ihn zu Dr. Looſe, 

Zitritt erlangte.⸗ 
Cooſene gg hatte den Bericht ſchweigend angehörl. 

Jetzt aber, a8 vill ſchwieg, föſte ſich die furchtbare 
Innun die ihn bisher gleich einem Krampf umfangen 
ielt. 

wo er leider erſt jetzt 

„Ich danke Ihnen“, ſtammelte er foſſurgslos. Sie 
wiſſen nicht, welchen Dienſt Sie ihr — und mir erwieſen 
haben! Mmiunk iſt ein ſteckbrieflich verfolgter Moͤrder, der 
keinerlei Recht an Serena hat... 

750 iſt er alſo nicht ihr vater? SGoltlob! Bill 
Orady atmele erleichtert auf. 

xdoſenegg ſah ihn einen Kugenblick unſchlũſſig an. 
Dann drückte er ihm herelich die Hand. 

Nein“, ſagte er, „und ich kann Ihnen nicht beſſer 
danken für das. was Sie iaten, als durch Wahrheit. 
Serena iſt meine Tochter. Vor einer Stunde erhielt ich 
den unzweifelhafien Beweis dafür. Sie haben einem 
— ſein Kind gerettet, Bill Orady, Gott ſegne Sie 
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Ihr kind!! Die arme kleine Miß, die wir halbtot 

Sitraßen belrifft, 

fruher vom Magiſtrat 

der Zinſen in Abzug gebracht werden. 

im Meer deaußen treibend fanden, iſt wirklich Ihre 

Sie mich zu Serena!“ 

in der Stroßenbeleuchtung herbeirufübren. Was die noſ⸗ 
wendige Releuchtung der zu den Bahnböfen füͤhrenden 

ſo wird der Maegiſtrat bemüht ſein, die 
vem ehemaligen Masihrat bereits unternommenen Maßnah⸗ 
men maͤolichft bald ꝛu Ende zu führen. 

Um den Auskbau des DEt afenbahnn tzzis. 
Zu dieler nvon rns veröffentlichten Zucriſt wirv und ven 
einem Mitglied der „Kommniſſion für ſtaͤdiiſche Unterneh⸗ 
munen“,welche u. a. auch für den Areban des Lodzer 
Siraßenbahnnetzes zuftöndig ift, folgendes erwidert: 

Nuf den lezten Komm'ſoneſitzungen des Magiſiratd 
wurde dieſe Frage ansfübrlich beſprechenr. Man, war dort 
der Anſicht und kam Luft:wmig zu, dem Beſchluß, daß 
Jun achſl die wichticſten imd eEnilegendſten Teile 
der Stadt Straßenbahnen eihelton möſſen, und zwar die 
Siaditeile: 1. Hoher Kting — Rzgowſfaftrafe entlang bis 
Cqoiny, wo Tauſende von Vürgera wohnen, die abkolut 
keire Fahrlaelegenheit ins Innere der Stadt keſitzen; 
2. Hoher Ring — Wulcianſtaſtraße bis Ziegelſir, dann 
Ziegelfiraſe enilang bis gur Zagajnilowafiraße zur flad⸗ 
uiſchen Schule; 8 Kaliſcher Bahnhof, Audrzejaftraße. Prze⸗ 
jazoſtr. bis zür Kilinſtiegoflr. (Voſt, dann Kilinfliegoſir. 
enſlorg bis zum Hohen Ring; 4* Verlegung der Ent halte⸗ 
ſiellen der Rlexandrower und Zgierzer Zuſuhrbahnen auf 

den Balnter Ring und Verlängerumg der ſtädtiſſken Tram⸗ 
gFinien Rr. 1. 23 6, 9 und 10 bis zum Baluter Ring. 
Die projekllerte neue Linie ꝛu 1 (Hoher Ring — Rigower⸗ 
ſirake) muß gemaͤß Abkommen der Stadt mit der Tram⸗ 
Gefellſchaft im Laufe des nächſten Jahres heraeſtellt ſein. 
die weileren Linen ſolgen dann von Johr zu Jahr. Bas 
die in obengenannter Notix vorgeſchlagenen Fahrtmoͤglich⸗ 
keilen vom Doben Rloage bis Kaliſcher Bahnhef und vom 
Hohen Ringe bis Widſew anbeirifft, ſo ſind ſolche zur 
Zen berciis vorbanden. Zur Verbilligerung dieſer Strecken 
mãßten nur wlever „Umſteigekarten?“ zu erwmaßigten Prei⸗ 
ſen eingeführt werden In einer der nächſten Sitzungen 
der Kommiſſion ſür ſtädiiſche Unternehmungen“ wird ein 
dies berünlicher Autrag geſtelli werden.“ 

bip. Kre'sſchulrat. Morgen findet eine Situng 
des Schulrats des Lodeer Krelſes flatt, in der eine Relhe 
wichtiger Fragen aur Beſprecbhung gelaraen wird. 

Der Magiſtrat will 15 Milllarden leihen. 
Im Zufommenbaung mit der Denlſchrift des Magiſtrats 
dom 30. Anguſt 1923 bezüglich der Zuerkennung eines 
Vorſchufſes von 13 Milllarden Mark auf die eimuziehende 
Umſahſteuer, teilte das Finanzminiſterium dem Magiftret 
mit, daß es bereit iſt, den gewũnſchten Vorſchuß zu gie⸗ 
wahren umier der Bedingung jedoch, baß dovon die ſchon 

erhallenen Vorſchüfſe und Darlehen 
m Geſamtbeiraͤge von 6 50 Millionen Mark zuzũglich 

pap Handsie feln aubringen! Hausbeſitzer, die 
blsher an ihren Hauſern die Tafeln mit der polizeilichen 
und hyrolhekariſchen Hausnummer vnd dem Namin des 
Beſigers ſowie der Sirgße nicht angebracht haben, haben 
dies im Laufe einer Woche zu tun. Zuwiderhandelnde 
werden ſich zu verauiworten haben. 

pap Der Goldfranken im Poſtvarkehr. Vom 
15. September ab wird bei den MRoſtaͤmtern bei der Ent⸗ 
degennahme von Audlandk⸗Poketen und Wer tbriefen der 
ſchweizeriſche Goldſranken zum Kurſe von 50.000 Polen⸗ 
nmark herechnet. 

Erhöhung der Schlachtgebühren. Der Ma—⸗ 
agiſtrat beſchloß, dei der Stadtverordne enner ſammung die 
Erhohung der im fldtiſchen Schlachtbof verpflichtenben 
GFebuhren gemãß den Berechnungen der flatiſtiſchen Kom⸗ 
miſſion ju draritaon. Der neue Tarif wird vom 16. Sep⸗ 
limber ob verpflichſen. 

bip. Luf dem geſtrigen Wocher merkt war⸗ 
den gezahlt: für ein Quart Bulter 130 000 M, für eine 
Mandel Cier 38 000-40 000 M., für elin Liler Schne 
10 000 M., für ein Vſund Preßkäſe 12 000 M, für einen 

Tochter, Dr. Looſe?* 
Ia. fber ich heiße in Wirklichkeit nicht Cooſe, 

fondern Graf Looſenegg und ſtamme aus Oeſterreich. 
Das ungluͤck hat mich hierher nach Olxidge City ver- 
ſchlagen und das GSlũck kommt, um mich zu holen ...“* 

ISie wollen fort von uns?“ unterbrach ihn Bill 
erſchrocken. 

„Za. Nun ich eine Tochter habe, rufen mich heilige 
pflichten in die heimat zurũck. Ich werde noch heute 
meine Stellung kündigen und gleichzeitig um ſofortigen 
Urlaub einkommen. Der nächſte Damp'er ſchon ſoll uns 
nach Europa bringen. Aber nun, mein Freund, fuͤhren 

Zil wandte ſich ſchweigend zur Tür. Ihm war 
ganz wirr im Kopf und er begriff den Zzuſammenhang 
der Dinge keineswegs. Eines aber vbegriff er und es 
ſpiegelte ſich als tiefe Piedereeſchlagenheit guf ſeinen 
zagen: Die kleine zarte Miß mit dem lieblichen Geſichſchen 
und den dunklen Sammelaugen war eine vornehme Dame 
geworden und würde klmerika bald für immer verlaſſen! 4 

Fünfundzwanzigſtes Kapitel. 
Freiherr von Marko wußte nicht recht, was er aus 

der Depeſche machen ſollte, die er vor zwei Tagen aus 
Tew⸗Vork erhalten hatte. 

Sie war am 4. Juli dort aufgegeben und enthielt 
nur die Worte: „Komme ſelbſt, um Erklärung mündlich 
zu geben. Wurde mich freuen, Sie ſchon n Hamburg zu 
ſehen. Dampfer ‚Nordſee“ landet dort 10. Juli. 

Dr. Cooſe.“ 
Fortſetzung folgt. 



4F 
— — — — 2 * 

Liter Quark 24 000 M., ſür ſ, Korzte Kartoffeln 45 000 
—S50 ooo Mark, für einen Kopf Kraut 3000 -10 000 M., 
für eine Mandel Mahrrübenbündchen 18 000 M.. Rüben 
15 000 M., Peterſilie 13 000 M., Sell⸗rie 10 000 M., 
ein Secck Norree 420 000 M., fir ein Pud Zwiebeln 
40 000 M., für ein Köpſchen Blum⸗eniorl 6000 -18 000 
M., für ein Klloͤreamm Tomaten 45 000 M., fär ein 
Körfchen Salot 10 000 - 15 000 M. für eine Mandel 
Gurfen 20 000 - 40 000 M., für ein Schock Kraut 
400 000 Mark. 

Neue Marktſltandgebühren. Auf Antrag der 
Delegation der Abteilung für ftädtiſche Unternehmung be⸗ 
ftäligte der Magiſtrat einen neuen Entwurf der Gebühren 
jür die Starde in den Markthallen in der Ogrodowan3 
Gemeß dieſem Eniwurf wird die Gebühr ſür die Jahre 
1923, 1924 und 1028 200 polniſche Zloy jährlich und 
ür die folgenden 5 Jahre zu 300 polnſiche Zloty jährlich 
und ſfür die weiteren 5 Jahre zu 400 polniſche Zloiy 
jaährlich hetragen. 

pap. Die Bahörden gegen die hohrn Wohl 
und Brotpreiſe. Der Verband der polniſchen Mühler⸗ 
beſißer ſandſe dem außerordentlichen Kommiſſar zur Be—⸗ 
lämpſung der Teuerung ene Kaltplotion der Meblpre'ſe 
zu, in welcker der Mahlpreis eirſchl'aßlich Gewinn wi 
48 HNrozent des Geireidepreiſes freit Verladefſaf'on feſt⸗ 
geietzt wurde. Die von den flädt ſchen vnd Geroſſen⸗ 
ſchalsorganiſatioven, die im Beſitz von Mühlen ſind, ein⸗ 
gebrachten Kalkulationen, ſahen einen Mablpreis von 266 
Vrozent des Betreidepreiſes vor. Im Zuſammenhangç 

damit wandte ſich die Woiewodſchaft an den Reglerungẽ 
kommiſſar für die Stadt Lod, ſowie an ſämtliche Staroften 
mit einem Rundſchreiben, in dem auf den großen Unter⸗ 
ſchied in den Kalkulatſonen der Mahlpreiſe hingewieſen 
und aungeordnet wird, in allen Mühlen der Lodzer Woje⸗ 

wodlſchaft ftrenge Reviſionen der Mahlpreiskaltulationen 
durch ufũhrer. Falls bei der Kalkulation die Berechnung 

eines übermäßig boher Gewinns feſtgeſtellt werden ſollte 
ſind die Schuldigen rückſichtalos den Gerichtsbehörden zu 
oͤbergeben. Gleſchzeitig wird feſigeſtellt. daß die vom Ver⸗ 
band der Bäckereibeſitzer vorgelegte Kallulation der Brot 
preiſe zu hoch gehalten iſt. Eine Reviſion ergab, daß der 
Pre's für 1 Kilo Vrot im RKleinverkauf keinesfalls den 

Preis eines Kilo Mehl überſteigen darf. Den Verwal⸗ 
fungsbehörden wurde angeordnet, auf die Einhaltung dieſes 

·Verhäliniſſes der Brotpreiſe zu den Mehlpreiſen ſtreng zu 
achten. 

bip. Die Umſatzſteuer. Am Sonnabend llef die 
Frift zur Entrich:ung der Umſaßſtener für Auguſt ab. 

le Finanzämter nehmen nur noch bis zum 29. September 
Einzahlungen obne 10 prozentigen Strafzuſchlag entgegen. 

vbip. Grundſteirl gung. Am Sonniag fand in 
der Nowo Targowaflraße 13 die feierliche Grundſteinlegung 
zum Ban einer Wöchnerinnenklinik fiatt, der auf 
Anregung der Verwaltung der Wöchnerinnentlinik in der 
Sienkiewicza Straße dank der Opferwilligkelt einer Gruppe 
von Privaiperſonen aufgenommen wurde. Nachdem Or. 
Brande in längeren Ausſührungen auf die Bedenturg 
dieſes Unternehmens hingewieſen hatie, wurde ein Chorol 
vorgetragen. Hierauf ergriffen Stadtpräſident Cynarfki, 
der ſtellv. Stadtverordnetenvorfteher Dr. Roſenblatt, 
Magrifiratsſchoͤffe Dr. Joel, Frau Rajchmann und 
Dr. Aronſon das Wort zu längeren Aueführungen. 
Für den Bau wurden über 160 Millionen M. geſpendet. 

vip. Boleuchtuug von Parks bis 11 Uhr. 
Die Wirtſchaftsabteilung des Maoiftrals beſchloß die Varla 
in der Stenkiewicza⸗ und Kolejowaſtraße bis 11 Uhr abende 
u beleuchten. 

bip. 200 Millionen für die Philharmonie. 
Dieſer Tage ſand eine Sißung der Delegation der Ab⸗ 
teilung für Katur und Bildong ftatt, in der nach längerer 
Zunſprache beſch'oſſen wurde, in den flädſiſchen Mittel⸗ 
ſchulen eine Eebühr bis zu 250. 00 M. für Unter⸗ 
ſtutzungezwedde zu erbeben. Des weiteren wurde die 
Organſation von Abeadfortbildungẽlehroãugen fur diejeni⸗ 
gen Kinder vorgeſchlagen, die bereits 14 Jahre alt ſind 
und die Vollkaſchule noch nicht beendet haben. Dieſe Au⸗ 
gele zenheit wurde der Kommiſſion für öͤffentlichen Unter⸗ 
richt zur Ansarbeiluva überwieſen. Eine limgere mud 
ledhafte Ausſprache rief die Jrage der Unterſtütung 
des Philharmoniercheſters heroor. Die 
Verſammelten beſchloſſen ſchließlich 200 Millionen 
Mark für die neue Konzertſaiſon anzuweiſen. Dieſer Be⸗ 
trag wird im Bedarfafalle erhöht werden. Hierauf wurden 
folgende Hilfskommtſſionen gewählt: eine Pädagogiſche, 
eine Wiriſchaftskommiſfion ſowie eine Kommiſſion ſür 
Unterricht außerbhald der Schule und für Bieltothefmeſen. 
bip. Proteſt gegen mittelalterliche Beſtim⸗ 

mun ge n. Dieſer Tage fand eine Zuſammenlunſt decg 
Volkaſchullehrer aus dem Lodzer Kreiſe ſiatt. Eive ganze 
Reihe von Rednern ſchilderte in längerin Ausſübrungen 
den Sitard des Schulweſens im Lodzer Kreiſe ſowie w 
Polen oͤbe hanpt und Feute feſt, daß dak? polniſche Schul⸗ 
welen in hieere: Oczanttation noch um vie“s binler dem de⸗ 
an'eren Sgoten zurücküehe. VNach der Wehſt erner weuen 
Verwaliung woörde die Frage der zwarge weiſen, Begleitrng 
der Sthntinder durch die Lebrerſchalt bei K'rkgängen be⸗ 

rübrt. Es wiarde anf die velnlichen Jolgen, die dieie Ver⸗ 
or uun na qh riehbt, hingewieſen urd eir mütig beſchloßen 
—* Ger ſſ. czwang in deinzr Weiſe mihr Folze zu 

iſten 
Für die Unterſtützuna von Kriegsinvalidenß 

ſomie Jamilien von Invalrzden und von im Kriege gefalleren 
polniſchen So daten iſt jeßt das Finanzminiſterium 
zuſtändig. Die Znerkennung, Verteilung und Aus⸗ 
zahlung dieſer Unterſtütungen erfolat im ehemaligen ruſſi⸗ 

Freie Preſſe — Diendtag, den 18 September 1928 
ſchen Deilgebiet durch die Flinanzlammer in War⸗ 
ſchau, im ejemaligen preußiſchen Teilgebiet durch die 
Finanmzkammer in Poſen und im eh'maligen öſtnreichiſchen 
Teilgebiet durch die Finanzlammer in Krakau. Die ge⸗ 

nten Finapzkammern ſind glelckfollz für die Verſorgung 
von Invalibden aus der Zelt vor dem Weltlrlege zuſtändig. 
intereſfierte Verſonen muͤſſen ſich, um eine Verzögerung 
ihrer Angelegenheit zu vermeiden, direlt an die für ſie zr⸗ 
ſtändige Finanzkammer wenden. 

bin. Weiterführuna des Baus der Volks⸗ 
badeanſtalt Da die Arbrilen zur Feriligfſtellurz der 
Vollsbadeanftalt an der Ecke dir Nawrot und Targowa 
infolge Mangels an Mittieln unterbrochen werden mußte, 
wurde der Magiftrat von der ffädtiſchen Abhteilnrg für 
offentliche Fürſorge aufgefordert, den Ban, der bereits unter 
Dach id, iu Erde zu führen. 

Ppap. Lebessmüde. Im Hauſe Wiznera 19 vrr⸗ 
ſuchte ſich eine gewiſſe Sofie Kleszczew'ka durch Fenuß von 
Gift das Leben zu nehmen. Ein Arzt der Unkällreſtungs⸗ 
bereitſchaft exteilte der Lebensmüden die erſte Hilfe vnd 
ordnefe ihre Ueberführung in das ſtädtliche Kran'enheus an. 

pap. Totgetrunken. Ein Po ieift dee 12. Pol zeilom 
mißfſar·ate fshrte vorgenernn einen eewiſſen Joſefk, noch in be 
trunkenem Zußand iv das Fommiſſariat ab. wo dieſer — wi⸗ 
anger owment wird in ſolse übern äßigen Genuſſes von verdäch 
tigem Vikobol — plötzlich verſchiebh 

pap. Eine Hand gebrochen. Die Fronciszfonita 11 
wohnhoete Berta Rode liel Peim Shuern des Fußboders ſo 
unolücklich, daß ſie eine Haud brach Ein Arzt der Unfallre'- 
tungsbereitſchaft erteiſte der Verunalüũckten die eeſte Hilfe und 
ordnete die Ueberſührung in ein Krankenhaus an. 

bip. Erſchoſſen. In der Nacht vom 15. zum 16. Eep 
tember kam es bei einem Verguügen auf dem orwerk 
Gloquw (Kreis Lody) zu einer Schlägerei, während der ker 

nnnasſu hrer dieſes Vorwerls Franz Andrzejerak erſchoſſen 
wurde. 

Colterie. J 
7 Bolniſche Staatslottorio. (Obne 8wãhrj Aw 

9. Ziehnngstage der 8. Klaße ſielen qrößere Gewinne anf 
folgende Unmmern: FB 

2 ooo ooo M.auf Ar. 27741. 
60 000 W. auf Ar. 17338. 
30 000 M. auf Ar. Ar. 33074 87604 73281. 
200 000 M. auf Ar. Ar R7o 20568 71833. 
100 ooo M. auf Ar. Ar. 2406 300608 40462 71300 

Die Erbffnung des Zirkus A Einiſelli 
fand am Sonnabend hatt Er ſchien ein Unſtern über her Er 
õffnungsvorſſellung zu walten. Koum wurde die Künfler in 
Mmit den eiſernen Klefeen“e, verminels eines Aufzu⸗es zur Tecke 
hbochge zogen, ale der Anfzug ſich aus der Decke löre und ie 

Küniilerin abftürzte. Zum Glück aus wenia beträcktlicher Höhe. 
ſodoß ſie lebialich Verauchungen der Belne davontrva Eine 
herarſige Nachläſſigkeit der für die mechaniſchen Eir rid iunden 
des Zirkus verantwortlichen Verſonen ift ungnläfſia vnd ſoſite 
von bem Leiter des Urternehmens geahndet werden! Oie lekte 
Aummer des Vrogramme: Vierette anf dem Meerd? erlitt 
oleichfals Schiftbruch. Der Bauchourt des Ponns batte ſich 
verſchoben, ſodaß die kleine Amarone gzweiwal abalitt und vom 
Vferd mitgeſchleift wurde — zum Glück ohne erufteren Schaden 
zu nehmen. 

Sor bot die Erö ſnuugsvorſteſura ſehr viel des It ter⸗ 
efanten. Ale beſor derz bemerkenewert ſeien hervo gehoben die 
kole enden Nummern: ‚Tableau*s von 58 P'eiben (ODireltor 
Ciniſeliti), der fliegende Menſch: Luftakt am ſchweber den 
Troper (herr Adamdd 1), rõmiſcher Gladiaſor Kraftmummern 
(Serr Zarrina)., der Koniiker arf Stelzen (ßerr Duſah, bder 
Schlongenmenſo*Corloni, der elänende Radtehrer Hal⸗— 
ber und der treffliche Maſtenkletierer Oſtrowſki und ſein 
ſtarker Bruder. 

Alles in allem: die Vorlellung beſriedigie durchan? was 
das ant beſetzte Haus den Künſtlern auch durch reichen Peifall 
dor kbar bezeugte. akx 

Kunſt umd Miſhen 
Der Buchſchlüſſel des Börlſennereins Deutſcher 

Buchhändler iſt ab 15. S piember 14 000 000 — die 
dentichen Büchtr⸗ und Muſikaltenpeiſe haben auch im In 
lande den Weltwarlkipreis erreicht und teiſweife ſchon über⸗ 
ſchritlen. Deshalb flellen die Außenhandeleſtellen für Bücher 

und Noten am 830. Seplember ihre Abelt ein, und die 
Nutfahr literariſcher und muſilaliſcher Werle iſt von 
1. Ok ober wieder abgabenſrei. — Die „Notgem'⸗inſchaft 
der deutſchen Wiſſen chaft“ hat fich mit der v rhängnikvollen 
Entweckung in der wiſſenſchaftlchen Buchprodultion be⸗ 
ſchäftigt. In der Erkenninis, daß der Niedergang der 
wiſſenſchaitlichen Literatur eine unheilbare Kriſs der Kul'nr⸗ 
politit bedeute, forderten die anweſerden Vertreter der 
wiſſenſchoftlichen Verlage und des Parlamentẽ die wirt⸗ 
ſchafilichen Boerufafiände des Volles und die Regierung auf, 
eine Retfungsaltion einzyleilen, die verlucht, die kataſteophale 
Entweckluna! des Wiriſchofte verfalls in'oweit auf-uhalten, 
daß ein Mindeftmaß deutſcher Wiſſenſchafts lultur gewähr⸗ 
we Ind, die für das Daſein dies Geſomtoolkes uner⸗ 
lãßlich ift. 

Das von uns angeklündigte Zitherkon'ert 
des Herrn Jodko findet nunmehr beſtmmt am Sonr- 
abend, den 22. d. V., um 8 Uhr aberds, in dem Saale 
des Männergelarve eins flett. An dew Kerzert brteillgt 
ch auck das chem. Mitg'ey, des Moslauer Kailerlichen 
Theater? Herr Mieczyſſav Wotynſki. Tas Korzert hat 
hei den Ladrzer muſifreudiaen Kreiſen arcßes Indercß 
bervorcgerufen, das angeſichts des Rufes der beiden Kuür ſt⸗ 
ler durchaus berechtigt erſcheint. 

Marxr'milian Harden bat ein niues Buch vollendei, 
das unter dem Titel „Deutſchlan d—Frankreich— 

England'e ſoeben im Veirlaze Erich Reiß, Berlin er⸗ 
ſchieaen iitt. J 

in Dichter verhungert. Der Lyler Mix 
millan Bern, Serausgeber der Kehnten Muſe“, iſt im 

Nr 104 
74. L.benejIr in vollkommener koöͤrperlicher Erſchöpfung ge⸗ 
orben. Es wurde feßtageſtellt, daß Bern ſeit mehreren 
Tagen nichts gegeſſen hatte. Seine Adoptiviechter, eine im 
ueland verheiratete Schauſpiele in, befand ſich auf dem 
Wege nach Europa, um Bern aus ſeiner furchtbaren mate⸗ 
rieſſen Loge ru befrei⸗r. Sie komoit ſedon eu ſodt. 
— —— ——————————— 

Snhort. 
Ueberblick über di⸗ letzten Sportereigniſſe 

in Lodz. 
Der Sonnabend und der Sonntog waren reich 

an ſportlichen Veranftallungen. Die Srortvereinigung 
„Unior“ beſcherte uns en beiden Tagen Radreunen. Ob⸗ 
wol das Wetter der Veranftaltung hold war, war der 
Beſuch jedoch verhälinismaßig ſchwach. Der Orund war 
jedenlalls der, daß diesmal das Ausland nicht vertreten 
war. Die Wenigen, die dem Radrenner beiwohulen, lamen 
jedoch auf ihre Rechnung, da unſere ein)eimiſchen Kräfte 
diesmal wirklich gute Arbeit leiflelen. Sowohl das Flie⸗ 
gerrennen am Sonnabend wie anch das 6 Siundenrennen 
am Sonntag verlief äußerſt intereſſent und fefſelnd. Her 
oo ragendes le ſteten die Fahrer Lauge, Stef, Ilo, 
S yms:yYl, Hochsmann, Lazarſti ſowie die Brüder Mäaller. 
Sieqer im 6⸗Stundenrennen wurden Lana e — zum83y10 
—— Lodz belegie durch die Brüder Müler der 

.Platz. 
Im Fußballſport war der Sonntag ein ereig⸗ 

nisreicher Tag: war doch die Poſener Warta“ 
zum Revanchelampf gegen den Lodzer Meifter nach Lodz 
gekommen. Dieſes Sp'el, welches das Tagesceſpräch der 
lͤ gzten Wochen bilde'e, brachte jung und alt auf die Beint 
und führte ſie auſ den Spor ploh, der wie mit einer leben⸗ 
den Mauer umgeben war. Dieemal beftledigte D. K. S. 
das Lodzer Publikum vollanf. Ging er doch als glaͤnzer⸗ 
der Sieger mit 5:2 aus dieſem harten Kampf hervor. 
An den letzten Spielen donnte bemerlt werden, daß 
L. K. S. ſich nunmehe wieder biſſert; der letzte Sien be⸗ 
rechtigt ſogar zu der Haffnung, daß unſer Meiſſer — wenn 

Ner auch nicht Meiſter von Bolen werden ſollte — lo do h eine 
ehrenvolhe Stellung im Kawpf um die polniſche Meifter⸗ 
ſchaft einnehmen wird. 

Ferner fanden Amateurmelſierſchafts⸗Ringkoömpfe flatt. 
king hendere Berichte über dieſe letzten Sporiveranſtaliun⸗ 
gen bringen wir demnächft. A. 

Fußballſpie l Spanien — Polen 131. Das am 
Sonniag in Ba celona (Spanien) ausgetragene Fußball⸗ 
weitipiel zwiſchen der rolniſchen ‚Cialorias und der re⸗ 
präſer tatliven Mar nichaft von Borcelona endete mit dem 
Ergebnis von 131. 

Wettflüge mit prieſterlichem Segen. Die letien 
Taoe brachten füͤr die poln'ſchen Wer fläge kein günftiges 
Wetter.‘ Vollfſändige Wunzill ⸗machte ſich bemerlbar Erſt 
am 183. September gegen /,8 Uhr abenes lornte Ulas 
bei rollſtaͤndiger Dunlelbeit ⸗nen motorloſen Flug unter⸗ 
n hmepn, wobei er ſich 100 Sekunden in der Luft hielt. Es 
muß bemerit werden, daß dies der erſte motor'o'e Nachtflug 
in der ganzen Welt iſt. Im Mittwoch, din 12. September, 
hielt Pfarrer May einen Goltesdienſt für den Erfolg der 
Flüge ab. Die Preispverteiſurg erfolat in Warſchau. 

———— ——— 

zuſchtiften aus gem ceſerkreiſe 
zür die hier veröfſentlichten Zuſchriften übernehmen wir nur die 

preßgeſetzliche Derantwortung. 
Der Dank der Feuerwehr. 

Das Or arifationsfomitee der Taung der Feuerwehren 
a⸗s der Lodier Wojerodſchaft bringt allen, die dieſe Tagung 
mit ihrer Hilfe und Unferftützung bedacht haben, insbe⸗ 
ondere bir Se'ner Emminepa dem Beſe of für ſeine herz 
uche An'prace, dem Lodꝛer Magiſtrat ſür die Einräumung 
des Parks und des Rlatzes für die Wehrübur gen, der 
Strabenbahngeſellſchaf; für die Fohrpreiger mäßiguna ſowie 
em Bauunternebmen K. Meislin für die Errichtung des 
Uebungdſurnes, eiren herzlicken Dank zum Ausdruck. 

Der Komman ani der Lodzer Fraͤw'lligen Jeuerwehr 
Der. A. Grohmarn. 

— ——— 

flus aller Welt. 
Gewaltiger Wir belſturm in Japaun. 

Wie „Malia“ auf Grund von engliſchen Informalis⸗ 
nen berichtet, iſt die japaniſche Küſte von einem gewaltigen 
Airdelſturm heimgeſucht worden, der die Stadt Tottori 
zerfiörte. 000 Rerſonen kamen dabei ums 
Leben. Der Sachſchaden wird auf 30 Milllonen Nen 
oeranſchlagt. 

Erſchütte nde JZitdokumente. Im „ſleuen 
Stuttgarler Tageblatt“ lieſt man im Brief eines Kleinrent ˖ 
ners man möge ihm von Staats wegen das Leben neh ⸗ 
men. Es heißt darin: „Heute iſt es gebolen, das Odium 
des Selbſſmordes in die Rumpelkammer zu werfen und 
Barmherzigkeit zu ũben durch Errichtung einer Inſlitution, 
welche der Not der Zeit entſpricht und allen jenen, welche 
nicht mehr in der Lage ſind, ihr Leben zu friſten, durch 
derabreichung und richtige doſierung eines entlprechenden 
Schlaftrunkes ein Ende ihrer Qualen zu bereiten willig 
iſt ..“ — éine Zeitung in Kaſſel brachte dieſer Tage 

Nolgendes Inſerat: „Ich bitte höflichſt, die etwaigen Kranz- 
ſpenden, die meiner verſtorbenen Shwiegermutter zuge⸗ 
dacht ſind, in Seld zu entrichten, da wir infolge der ſchwe⸗ 
ren Zeit die Koſten der Beerdigung nicht aufbringen 
können.“ 

— — ,, —— 
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Anfang vom Ende? 
VWirtachaftliche Rundachnu 

im Deutsohland. 
Von unserem Berliner M. B. Mitarboltor. 

Hoebgradiges Fijeber udd sopwere Krampt 
anfane ersohücttern den dedischen Wirtechatis- 
drper. Nooh pie 2zu vor hat die Wehrungéskrark- 

heit der Mark und mit ihr Tener weskrise uod 
Lobptampt einen so Hãhrliohen, ſebensbedrohen· 
den Grad erroieht wie in diesen Tagen. vWaenn 
die Industrie-Arbeiterscbaft Woorenldbhne 
bie ↄn 60 Millio pen Marx fordert und vuoter dem 
Deuok der Vernalinisss hier und de bewilligt er- 

halt. wenn die melsten deutschen Pro ivkte den 
Weltmarktpreis überschritton haben uod die Kant 
α,t der breiten Massen im Lande nahezu auf 
ull gesunken ist — so muss wan sieh fregen 

wWie ein Betrieb bei dieser Absatzlühmung noch 
is ungehouerlichen Summen herauswirtschaften 

aoll., um allein derartige Lohn-und Gebaltiszah 
ungen zu ormögliechen, vnd ob picht unter solehen 

Dmständen der Laut der ganzen Wirtschafis- 
masohinorie in absobbarer Zeit zum Stilletand ver- 
deteilt ist. Zahlroelehæ Unternehmen versuehen 
sioh fũrs orste damit Uber Waeser z2u halten, das 
als Vor Fürze Arbeitszeit eintöhren oder 
einen Teil des Personals eptlasson oder auoh beide 
AMlttel 2upleloh an wen ep, und es ist mithin kein 
Wunder, daus in den letzten Wochen die 7ahl der 
Arbelitsloson in Deutsohland wieder beupruhigend 
vwãehst und damit peben den wirisco rattlienen auoh 
von nevem allerlei innerpoſitishe Sehwierigkelten 
am Horizont aufsteißgen. Was eine solobe Rot- 
wieklung aber bedeuten wurde, in einom Leit- 
punkt, in dem die Relehbsreglerung ihre ange- 
Pparntesto Xraft der Aussenpolitix, dem Repara- 
tſonsproblom, der Ruhrtfrage vldmen mdsste, be- 
dart kones eren Kommoentars. 

FEiner der beosten Massstä oo for die jaweilige 
Lage dor denisohon Wirtsohatt ist von joher die 

—IPpPzIger Messe gewesen. Aueh die so- 
eben Sort 2u Ende gegangene diesjahr ge Herbst- 
messe Koonte wvieder ala ein solebes Barometer 
dienen. von dem diesmal der verhanenisvolle Tiet- 
atand unsorer virtsohaftlicben Verhtltnisse abzu- 
esen war, wenigstens woweit die geschättliehe 
Selte in Frage kommt. Bereèlts am dritten Messe- 
ſaes var das Gesohãft so gut wie gaäpzlieb zum 
Stlllisand gekoumen. uod vie meisten Kinkãntfer 
— die auslandisehen Intéressenten febhltön diesma! 
Zum grsdaston Teill oberbaupt — reisten ab, da 
ãsr govaitixs Spesorauiwa-d nur den allerkurze 
sten Aufentr alt zuliess. Die Ursaohen dieses un- 
güns: lgen RErgebnisses sind die gleieben wie all- 
Lemoin in Handet uad Industris: die deutsohnen 
roise rucken immer mehr ober das Weltwarkt- 

nivegu bPineue, so dass das Ausland viebt mehr 
als Känter in Frace kommt, und auf der anderen 
Seite deckt das Ir land nur den notwendigeton Be 
dart. wie 2. B. im Texuigewerbe. auf velobem 

abicta aut der Messe poeh der relativ besto Ge- 
sohxſtegang zu brobachten war. Als erset weren- 
des Moment Kam woitor dis unklare Preisre- 
staltung hintu, ein Doreneinapder von Keoob- 
dungswähroöngep, das obeptalls niont obne Rnexn- 
virtuag auf“ dis Finkauter bliab. Im inbliek 
auf den tüglieh vänr sowindenden Markwert 
Nurso in allen europaisehen Rdelvaluten, in ös er 
teichisehen und tschechisohen Kronen, in Uollar 
und in Go amark gekauft und rereautt. Wenn 
also vas gesehãtiliehne Fazit Sor Mease nas seblech- 
testo allor soithericen wer, so hat sie doon aut 

orx anderen. Selte wieder bswiesen, dass der deut- 
sohe Fabrikant vaen vi⸗ vor von dem enoers ischen 
Fiulen beseelt ist, an Qualität unt LUöistung in 
jeder Beziehong das denſbar Baste zu bieten und 
sioh upd seine Arbeit allen Hindernissen und Ge- 
tahren um Prote 25 vpoavptep. 

Wie erret diess Sonwierigkeiten namontlieh 
mit Bezug aut dis Preiss dor Robpstoffo iw 20SaM- 
Denhang wit der Valutatrage sind, zeigt z B. olin 
4 letx aut dis 20lett fernigestelite Groe an- 

Is Inde xzttas Ünter dem Finfluss der 
Jerleizten erorwen Koblenpreiserpönupe hat sioh 
* Niveau der Grosshandolspreiee paen den Re 
echnorgen dos Statisticheu Reiehscts in der 

30 vom 21 bis 28. August um 386 Prozent auf 
as 1 Gus 100- fache denß Vorkrieosetndes gohobeD. 

— pleieden Zeit stiog der Dollarkora in Ber- 
4 um 1604 Prozent, so daes ous Goldpiveau der 

rogsane -proise eine weners Autvertung von 
roBent Gold aut 111 Prozont Gold erfonr. 

on den Hatſigruppen stiegen Lebenemittel im 
oeshandel von dem 818 828- faonen auf das 

826.1. ohe oder vn 21,6 Prozont, l dustriestoffo 
on em 2046 845 achen aut nient woni ter — 
2 002 460. 10. 20 oder um 44,7 Preznt, die Fin- 

ahrwaron vn o PονονNt aut'das 1 da� I3 feονα 
J 

An unſere geſch. 

Poſtbezieher!l! 
Wir wachen unſere geſch. kibonnen⸗ 

ten erneut darauf aufmerkſam, daß der 

Bezugs preis 
für die „zreie Preſſe“ ſtets 

im voraus 2u entrichten 
iſt. Säumige Abonnenten, die dee Be— 
zugs-ebühr nicht rechtzeitig entrichten, 
müſſen der Geldentwertung wegen für 
die rückſtändigen Monate den gegen- 
wärtigen Bezugspreis (je 120000 M.) 
zahlen. 

Dda am J. Oktober eine neue Er⸗ 
höhung umvermeidlich wird, raten wir 

allen denen, die für Ruguſt eo. auch für 
noch frühere Monate den Bezugspreis 
zu entrichten haben, uns die Gebuhren 
ſofort zu überweiſen. 

Für Gelder, die nach dem 31. fRuguſt 
eingehen werden, wird eine INachzah- 
lung erforderlich ſein. 

„Sreie Preſſe.“ 

und die Inlandswaroen um al,1 Prozent anf das 
1664 045. ſaoho. Bei dieaen Rrmittlunxren ist je- 
doeb poeh nieht die jungste Kohlenprois- 
—rHGUnęg berdokaichtigt, dureh die d'ie Kohle 
dor vorachiodenen Bergbaurevlere mit Wifrung 
ab 3. September abermals um woitoro 22 dis 84,9 
Prozent verteuort und damit selbstrerstärodluh 
aueh die Preissohraubs bel allon Pabrlkaten wel- 
tor paoh oben getrieben wird. Bereits in Auswir- 
cung der vorigon Regeluno hatten die festaeretæ- 
ten Prolse den englisohen Roblerpreis um mebr 
als das Doppolte Aberstiegens, was xKurzlien der 
noue Roſohbsvirtsehaftsminister mit Reobt als „ei 
nen völlig perversen Zustand“ hezeiehrete, der 
dazu 2wingt, wenigstens die Kohlenstoner Ferab 
2zusotzen oder vdlig zu beseitigen. 

Auenh bei den meisten übrlgen Rohstoffen ist 
oine pantartiee Entwieklung der Preise eingetro 
ten und lässt tor dio Aufreohterhaltung der Be- 
triebe das Sohlimmste befürohten. Das ganze, in 
letator Zeit übliorn gewordene System der ver 
ↄohiedenon In'exziftern unä Gelleut rertongezu- 
soblage hat das Preisniveau vdlliz ruiriett, die 
Ahsat: fAhigkait in weitgehöndem Matse elngoe- 
sohntet und die kaufwemnisene Mo al vlelfaeh 
nntergraben. Insbesongerso ist agoh die deutsohe 
Aus fobe, deren Hebung zir Hereinho'ung von 
Devisen 2un ZDweeke der Nahrnungamitteleintuhr 
�æq ungemein wientig ist, duroh die unaut pörliebe 
Preisrevolution aufs sehwerste in Mitleldensonaft 
gezogen worder. Hatte früher jede Markrer- 
scnleohtarung gewissermassopd als EKaportprämie 
gewirkt und den arsländisehön KRäufer angezogen, 
so ist jetat das Gogenteil der Fall: untot den heu- 
uigen metänden worden dureh jse ie Marcentwer 
tung öôi-Austihrmö liohkeiten und die deutseohe 
Konkurrenztahigket noeh vrerschlecehtert, weil das 
Nacheilen des inländiscbon Preisniveaus irfo ge 
der j tat überall eingeseha teton Entwertuncezu- 
sehlaæe oin viel schnelleres und weltergehendes 
Tempo einsohläot als der Falte der Mark solhat. 
Angesiehts disser Sachlags ist anen der Abbas 
der Austuhrkontrollo beaw. die Authebung dor 
Austubrab abpaa nur noeh einde Erage der aler 
ntüohsten Zeͤt. 

Besonders deutlien in Erscheinung tritt der 
deutsehe Wahrurgszrfo']I an len Aßtienboer- 
J a n, wo die 100 Miliio en-Kurso nuemehr an der 
Pagesos- Inung sin4. Mt we cohen Riesoensohritten 
wir der voölligen Wertlosizkeit des deutachea Gel- 
ass entgegenstlen. z2igr eins Gegerüderstellung 
eir iger EffekterKurs, am 30. Juli und 31. Auaust: 
ln diesen Kata«tropalen v.er Moohen erhöhten 
ieh belp'elswo so in Berliot die, Notiercungen, in 
Villionen Prozunt auszedükt, wie folat: fHatpsa- 
cer herghan AGO. vor 12, 26 au 200, Gelseoukr- 
on ner Bergwerk von 18,25 aut 1406, Deuntser · Lu- 
XMmbDurer von 10.6 auf 140. Bochumer Guss- 

handel und vVoißswirtſchaft. 
stahl von 12,6 auf 128, Riobeok Montanwerko von 
11 aut 120, EKisenwerk Hoeseh von 756 aut 110, 
Kattowitaer Bergbau A. G. von 7,6 auf o9 usw. 
Upter den obwaltenden Umständen forde,a die 
meiston Wirtschaftekreise immer driogender die 
Rinfübhrungz der GoIlFwahrung, äs ee auf 
der Baeis des jotzigon Systoms unmdelioh dist, ol- 
nen geordneten MWirtschaftsrorkehr fortzuführen. 
In eipor Einpgabe an das Reiehswirtscohaftsministe- 
rium haben die masszebonden Verbände der In- 
dustrie und des Handels soeben naohdredestiehbst 
orkxlart, dass os einfaeh beins Zeit mohr ist, die- 
ges Problem behutsam anz afssen, sondorn dass 

I. binnen weniger Tago dio notwendigon Maasnah- 
men durohgsfũhrt sein mussen, sol es nioitt 2u 
einem völligen Zusammenbruoen des Wirtsonaftas- 
lobens Kommep. 

Der Prels der Zlotys hatebons worde 
duroh Veroranunz des Finanminigters mit Wir- 
kung vom 18. 0. M. ab aut 48 000Mark für den 
polnisohen Gulden erhòdht. 

Die Danziger industräe gibt ihr 
eigenes otgeiet herr. Am pobston 
Proitag vird dio Danziger ludustrio inr eigones 
Geld, dio sogenanpten Industriosoheoks horaus- 
ceben, die 10, 30 und 50 Pfennig. owle 1 und 2 
Mark ebenso 2 nark 10 Ptennic und 4 Mark 20 
pfenrig in Gold enftsprechen werden. Von den 
beiden letzzonannten Noten Kommen die auftes 
Mark 10 Prennie lantenden elren halben, die autf 
4 Mark 20 Ptennig lautenden einem gangon 
Dollar gloleh. 

UVarsehauer Boörsse. 
Warsebau,. 17 Soptemdber. 

Ulonov xa — — Ftond Storiing —⸗ 
FPtfobr d. Bodonxktedg. — — *Kanadisebe Doliaru ——- 
Goldanlelhe — — Belgisobe Franxis — . 

VWalvto⸗n. 7Tsebooniseno Kr. —. 
Dollars 2905000. 280000 Deutsono Mark — . 

8Sehe oxk s. 
Rol glen 14400. 14700 Biga — 
—AA O.O62 O. 0(0195 Prae 8400 
Daarig —XB 40700 
Holiaud 110800001 Wion 3.052/. 
Lonqos 1341000 1230000 Rom 12600 
New-Vork 295000 280000 hukarost — — 
Parisa 17400 16600 Goid Frankæ — 

2urob, 17. Soptombor. (Pat) Anfangesnotleravgen. 
Borlin O OOOOOD. Londos 2560, Prag 14188, Botla 0.60, 
Wie OOOo7on/, Hol aad 221,42, Paris 33 20, Budapost 0. O8. 
Buxkarest ꝯ 60 Oesterr. Kr. O Oo7ꝗr/,, New -Vorb 563.28, Mal- 
land 25.00, Beigrad O O0, Warsobau 0. OO20. 

Axtilep. 
(Motlert in Tausondon.) 

Anmerkung: Dfe Ziffern bei der etnrelnen Notteruoger 
bede uton ]. Savpmeistüote z2u 100 Stuox, 2. 320 50 tüek, 
3. 2u 20 und 30 8S üek 4 uöu 10 Stüst s 3n 5 Btuoxk, 6. 

andero Kroinere und 7. Binzletueke. 

Dla kontobanak Mo 940 Lenartovies 36 36 
War LRredithankß 1851Kocek M. 6 
Lemd lioo Rankt 70 80770 Forn Naputba Ind. 575 
ver. Land den Bantxt —. 44jeowstxi 825 450 
Mestbanx .— WVWugst 172.55 160 
Laudv erein 90.9020rax 360 388 
Handoels-u Ind-Bank 247,5- Gostawloe 9 440 

242.8 2628 Alsdoa tow 670.620 640 
War. industelsobanht ——Firley *.7 
Winn. Pe Hand-Banux — —JBbLary 725 70 
flandelsbanak — 2?evol —* 
bPolp. Hadelabank 180 Ralegesollsehaft 20 48 
Genosaon onafisbanft — —Cha dorov *.* 
Arι α ανι 380 0ο nι- α3ο. dꝛä 78800 
Rleinpoin-Rank 128 kosat 1100 1028 1040 
Lemb. Landu. KRr-Rant — —Vpojæa 25 
Potaseb vweorke 1200 11001 Noeblin 300 270. 275. 
Spless 388 330 2. 205. Reat 400 360. 380 
Puis 100.70 80) Pitↄ2ner & Gampe 200 
.Ceqætocleo“ 1. 5600 5200. Rohn & 2IoliSsxi 275 280 230 

0300. 2 8800 Pooisk 200. 180 
Zu exkbrgeseli. 4 90750 7000. Grata —— 

SIM. 5. 9500 8 00 8200,. 7Obristiania — 
10500 00 9700 e est-Gos. füUr Hando — — 

Cegteraki 140 125 Labei — 
Li pop 167,8 130. 140, 2100εινα 19οο οοo 1950 

2 165. 145 fHorkowski 1725 190 1558 
Vodrzeſow l 1300. 1600 1400 1 Sobiflan rtages 20,5.28 29 
Ostr-Werke 1900 1000 18000 mloru 262,8 285 265 

.5 Rm 1720 1850- 1770Poln. Biektr · Ges. 220 180 
7 aina 390 3591 Haberbusoh 600 
v deki 1625 Naphttoa 95 80 95 

60) Rest 700. 830 Stro⸗mꝰ —. 
Staraßn wieo 1000 900 1030 porba .— 
Trexobinla 2BSGabr Nobol 325. 295 
Lukoumoti venges. 11235 pustoialt ·280 218 23 
2zyrardow 99000 531000 Tepoee 800 776 
do brkowsey 39 371Ortwoin —.- 
Leder u. Gerborolen 81Maryntna -. 
E oxktrizitat 18000 Bormannun upd Sobvwede —.- 
Sa Swiatlo“ 18801 Bedoa vsxi —.* 

opirtitus 800 4500 475 1 Konopie -. 

— —— — — 
Derantwortlich für den geſamten Inhalt und den derlag: 
Huuptichriſtleiter fidolt Kargel. — Druo und berlog: 

biber tas dberlagsdeſciſchaft m. d. 6. 



JIMe Prefſſe — Dim“tag, den 18 September 1023 

Turnverein FHurora“. 
Soda, Kob·xvta (Niiſcho) ou 

Am Sonutae 

Radrennen: 

den 23 September 

V 2o0o Kilome er offen für alle FJabrer; 

veran⸗ 
altet der Verein auf der Chaumee Konftantyrow⸗Zg etz ein 

dtennen ung einen Weinauf 
2 Kiemeter offen 

aur ſür Milglied r des Vereins; 8) Janiorfahren, 7. Kilomeier, offen nur für Mit⸗ 
eledr, die voch keine Vreiſe erworben 

Wettlauf; 3 Kloweter oeffen nur für Mitglieder des Vereins. 
Start und Treffpunkt in Konſtantiynow Beginn des Rennens um 8 Uhr vorm. 

Nachmittag; von 2 Uhr ab in Lodz. Kopernlfa 64: 

srohes diei chleſen und danentanzhen 
Eigenes Muſilorcheſter unter Leitung deß Herrn Ebunuard Ende. 

Aue befreundeten Vereine und Gönner ladet höflichſt ein 
Die Verwaltung. 

PAUL RUHM, Karoia 8. 

Lehränſtalt für praktiſthe handelskunde 
Buchſuührung und ſamtliche handelsfächer 

2524 

onihſe Ade henne 
und täglich friſch geröſteten 

Kaffee 
empfiehlt 

CTheodor Wagner 
piotrkowſka 101. Telephon 5.91. 

2428 

— 

— 3 ** 

Die ſparen A onht gd. Sie ſyaren — EN — Vinlet tudt hetun. —EX? 
Trotz der gelgenden Tendenz bönnen Sie bei uue 

de nerehen Facons in Dameun⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
ardereben, Manufaktturwaren ſowie Schuhwaren in 
größler Auswahl, in 

Rar und Natenzablung 
un olten Preiſen bekommen. 

W v 60 D A ?etricauer 238 
Bemerkugng: Beſtellungen werden in den eigenen 

Dertftälten binnen 4 Tagen ausgeführt. (Filialen be · 
ſitzen wir nicht). 2648 

— X 

——— — 

* 7 4 —9— Preiſe reden *X 
* 8 —2 

Damen Münlel aus gutem belour 8 

* Setien 2 7 
300 jsdo 25006 

Daomen⸗ Kleider aus gulem chewioi 7 
— ,* ooo ooo oo 

450e 55080 6508 . 
Herren· Anzüge us gutem Streichgarn 8 

* Serien1 2 3 — 

2o 2200 28006 z Herren · Ulſter * 
Serie1 2 3 7 

e 20— 
ẽlegante Mãntel ait belebeſeh 

Seiden· Püſch⸗ Müntel 0 
8 in großer Auswahl 3 
8 Nicht verzsgern — ſteigende Tendenz. F 

7 Schmechel & Kosner J 
J Petrlkauer 100 und ziliale 100. 6 

9— 

* Um unjerer Kundſchaft den Einkauf zu 
erleichlern, nehmen wir innerhalb der * 

* nächſien 14 Jagen ein Teil in kurzen * 
* kKunden · Wechſeln 3 

� —— * 
Candwirtſchaflliche Maſchinen: 

eine Gradſtroh Dreſchmaſchine 
ein ANoſiwerk, 
zine Karteff hackmaſchine, 
eine Rein⸗Saat maſchine, 

neneſter Konftr ktionen, preiswert zu vertaufen. 
Jederzet zu beſichtigen Wölczañska 138. — 

urſſzgekehrt 
— 

35 NAauſense. 
Obrenkronkh⸗iten. 

Grüne⸗Straße 3. 
Sprechſtanden 11Lu. 
5⸗KiSonntags 11.-1 

Tel. 11,34.3 28 

2747 

Zamung korori 
* Harn⸗ u. Geſchl⸗Kr. 

Sprechſt. v. 2 ⸗2 u. v. 7 9, 
Damen 324 Uhr rachm 
Tilinſti ⸗ Straß⸗e 187 
ad 3. Haus v. d. EQbowno. 
—RE 

5.Rosoh ano⸗ 
Haut⸗ Geſchlechts· 
id Sarultiben. 

Behandlung mit künſtl 
Obhenſonne. 1681 

Bzielna⸗Eitraße 0. 
Emdpf. v. 8 —10/, u. 4-6. 

de Culwigfulk 
Spezialarzt ſur HZaut⸗ 
und Gefchlechtetrauke 

empfängt von 10212 und 
von b*7 22*8 

Nawrotſtr. Nr. T. 

Kaufen 

——— 

Ind zahle AWoobr, teur x für 
Vrillanten. Gold, Silber 
Garderoben und ſchwarze 
Schawls, bitte kommen Sie, 
um ſich zu uüberzeugen. Za⸗ 
chodniafix. 32, (Roaftanli⸗ 
ner 6. 2. HBo). Querofſi⸗ 
yne 1. Stock. W. 14. 

L. Millich. 

Auf Natenzhlumg! 
ESwraler. Weißweren. Tü⸗ 
cher, Barchend. Trikotin, 
Gardenen und Kleider. am 
billig hen u. bequemſten bei 

LEONM 8RUBASZKIN. 
kilinñsk iego 40. 5 

Umformeg u Neuausfüh⸗ 
runz v. Tamene u. Kinder⸗ 

Hhütfen 
billig *6 ern v ſotid bei 

A. Dohiĩeokæo are 
Milsza 48. Offuu. batt 

Vehme ſtergehffe 
auf eagliſchen alatten und 
Farierftühlen ſucht Be⸗ 
ſchüſtigung. Offerten unt 
WVebme ſtergehille“ an die 
Geſchäftsft d. Bl. 221 

—— —— 
zugereiſte Frau, 
gate wirt ſchaf etin, ſucht 

oſten a s Stütze d. hans⸗ 
frau, kann auch per'ſekt 
weiße Wiſche vähen und 
ſchneid xu. Svricht auch 
franzöſiſch. Veht auch zu 
einem ä ꝛe en Herrn 

Klara annhbarde. Di⸗ 
Adreſſe iſt in der Marr⸗ 
tanz ei der Jhannte gem. 
Sienk ewica bo, zu erfrag 

*98 

Dom Handlowo-Przemystowy 

dakubowicz j Sia böde, 
(Keprãſentant der Akt.Seſ. NHafta“ in Lemberg) 

ſihet tt vutteh jeht PPPRILIVPBR Ph. TDl Mbhb 
empfiehlt vom Loget ſämtlche Jetto eum- Frodulle: 

Petroleum, Benzin, Paraffſin, Oele 
zu kohnerte/ preiſen. 

uſw 
26l zu Raſinecie⸗ Preſſen. 

—*7 

Bald naht 
der Herbſt. 

Ddie Tageshelle nimmt zuſehends 
ab. — Wwir ſtehen ſchon im Zeichen der 
kur zen Tage und langen Abende. Die 
Welt iſt noch voller Unruhe. der polin 
ſche und wirtſchaftliche horicont breillei 
duͤſtere Schleier aus. man lucht nach 
Informatisn. So iſt es die Tageszei· 
tung, die allein fufſchluß über alle 

Virrniſſe ven vermog. Das SGe · 
bot der nde heißt: Leſet die 
Zeitung. — Wir empfehlen das 
Abonnement auf die ‚Frele p�reffe 
Dder flufchlag des fbonnemenls iſt für 
heutige Zeit geringlügig. Eer darf kein 
tindern s bilden. die Zeilung zu be· 
ſiellen. Wir bitten unſerer Zeſtung ſtels 
neue Leſer zuzuführen. Die große ber - 
breitung unſeres Blattes verburgt auch 
allen Inſerenten beſten Erfolg. 

Seſchaftsſtelle der 
„Freien Preſſe“ in Lodz. 

geirat. 
Suche fur meinen IV Ingenieur, in guter 

Voſition, nittelgroß, nufilaliſch, ſymp. Erſchtinung, zw 
baldiger Heirat die Belanntſchat einer Rame v. 55—832 

abren. 797 nicht Bedengung, jedach werden 
amen welkde Sinn für traute Suslichtelt beſitzen 

und muft·a iſch ſind, bevorzugt — Gefi Zuſchriften mit 
Lichtbild (elches ehrengörtlich 83 wird) an 
die Geſchaͤftoſtelle dis. Bl. anter B. EI8283 erbeten. 

Eine diskrette Behandlung dieſer Angelegenheit 
wird zugeſichert 2604 

Kaufmann 
Geutſcher) zugereiſt aus Moskau, ſucht leitende 
Stellung in der Manufaklturbranche etc. oder 
wunſcht in ein beſtehendes Geſchäft als Mitin- 
haber mit einem Kap. bis 800, o00 oo polmark 
ſich zu betelligen. Off. unter C. Hh. 100.* an 
die Geſchäftsſt. dſs. Bl. 255 

jJunger Mann 
wlt allen Bürsarbeiten ſowie Löhaung. Kraalenlaſſe. 
Steuern, Buchfuͤhrufg —— *— Schre bma chine 
beſtenz dertraut. is Duullch und Pomiſch perfett. ſucht 
Anflellung in einem großeren Indufrie⸗Anſerne men 

Gefl. Kugebote unter Eitrebfam* an bie Geſchäfts⸗ 
ftelle dis. Blattes erbeter. 2Nore 
— —?*—— — — 

Baumwollwarenfabrik 

„TKACZ“, G. m. b. H 
empfiehlt 

Zaumwoilwaren 
e gene: Au acbeinng zu Fabrilspreiſen in Lager 

Rilinsklego (vidze vsca) 111 
im boſe. firine. 2312 

z. g. U. 

Anmeldungen zu den 
demnächſt beginnenden 

ſmerrichi⸗ kurſen werden von heute an werktäglich (außer Sonn 
Abend), abend⸗s von � bis ð Uhr, im Sestrelariat 
des Vereins, Puſtaſtr. 10, entgegenꝛenommen. 

Unterrich sfãcher: 1. Buchfuhrung und 
kaufmänniſches Kechnen, dpolniſche Fandelskor 
reſpondenz, Z. polniſche Sprache, 4. Sſenogrophie. 

Die Verwaltung· 2766 

Turn⸗WVerein „Eiche“. 
Sonnabend, den 22 

September, 8 Uhr abends 

4.fes 

—VD — 
Einirilt nur far Mitglieder v. dere⸗ 
ãngehörige Turnvorfahrungen: I 
programm: Seſang, Muſſk. dre 
atiſche Darbietlungen v. Tane 
—* Sie Verwaltung 

Kokieier 
Kirchen · Geſang · Verein· 

Am Sonntag, den 2a S 
tember. veranſtalter unſer Verin 
ein großes 

dlern inn ohelbenſthiehen zu welchem unſere werten Mitglieder, Freunde und Ebnner einladei — * 

Die Berwaltun. 
Am Sonntag, den 30. d. M, Zahres ⸗General 

,— Erfter —78 4 Uhr. Imn Falle * 5 
Iunger Beeiligung, zweiter Termin buUhr nachmittags beſchluhfähng. — * 

Jür leineren Zaushalt 2* 

dnauf⸗ eraedrren 
ür die Vormittagsflunden Silber. 

geſucht. Anmeldungen von * —— 
82vorm. bei Sorowicz 
Aleja lꝛgo Naj Waſ⸗ 
ſage Schult B 838. 

— — 

Lehrung 
welchetr das Mö elfach au 
erlernen wunſcht lann ſich 
wmelden Nawrotſte 95, im 
Laden 2820 

Zahle die beften Beile 
Willich Konfiantiner d 
richte Diflune. L. Stod 

51 —XC — 
für Sweaters werden get 
ucht. Stowiauſta 11. be Ekr hichaſt. 22 

Benzin fur utos, Motoröl, 
xylluuerst und trausforcaatoreuol 

in kleinen und in großen Mengen! 
ab Lager liefert 

Tejehmann Haueh 
23ð Peikauer Strasse 240. 


